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usgabeſtellen vierteljährl 


Rummer 25 Mr. — Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, 
hat der Bezieher teinen Anspruch auf Nachlieferung der Zelſu 


Nr. 145. 


Verpflichtung. 


Erſt gehörſt du deinem Gotte, 
Ihm zunächſt der Heimaterde. 
Biſt du ſtark, ſei froh; am ſtärkſten 
Iſt der Mann am eignen Herde. 


Bläh dich unter fremden Menſchen: 
Schweigt dein Volk, dein Ruhm iſt nichtig; 
Sachſenkind, mit jeder Faſer 0 
Biſt du deinem Volke pflichtig. 


Deiner Heimat, deiner Mutter, 
Einer Kranken, einem Weibe; 
Biſt du brav, ſo zahl mit jedem 
Tropfen Bluts in deinem Leibe. 


! Willſt du fort, fie wird als bleiche 
Bettlerin am Wege ſtehen 
Und die dürre Hand dir ſtrecken 
Naſſen Blicks. — Kannſt du noch gehen? 


F. W. Weber. 


| . Bir berichtigen gern 


Es kann ſein, daß nicht alles wahr iſt, was 
ein Menſch dafür hält, 
5 aber in allem was er ſagt, 
he fein, er ſoll nicht täuſchen.“ 


denn er kann irren; 
muß er wahrhaft 
Kant. 


Herrn 
Fechnete Summe 


Wir können den Jubel über dieſe Feſtſtellung völlig 

perſtehen und bekennen als „ehrliche Deutſche und 
eute eines Schiller und Herder“ gern, daß dieſer Jubel 
im erſten Augenblick auch nicht unberechtigt erſcheint. So 
freut ſich etwa ein Kind, das gerade zu ſprechen anfängt, 
wenn es an erwachſenen Perſonen plötzlich eine falſche Aus⸗ 
Prache entdeckt. Es begreift ja noch nicht, daß der Onkel 
Hein, oder wie er ſonſt heißen mag, auch einmal die fehler⸗ 
hafte Kinderſprache ſprach, um ſich leichter verſtändlich zu 
machen. Das kann mit wahrhaftem und ruhigen Gewiſſen 
chehen, ſolange man nicht täuſchen will, wie das in dem 
ohen abgedruckten Spruch des größten Philoſophen der 
\ ‚Sltmar ſo treffend geſchrieben ſteht. Und daß hier keine 
Täuſchung vorlag, davon ſollte ſelbſt ein Säugling über⸗ 
zeugt ſein; denn einmal ſind die Ziffern der amtlichen 
Volkszählung bald nackt, bald im kritiſchen Rampenlicht in 
Per „Deutſchen Randſchau“ erſchienen und dann iſt es für 
zen Wert oder beſſer Unwert der Raſſenlegierung, die das 
as⸗ und Zuchtinſtitut der poloniſierenden Söhne des 
ech zuſammenbraut, völlig belanglos, ob von dieſem oder 
lenem Gewürz eine ſtärkere Doſis in Miſchkrug und 
Hexenkeſſel geworfen wird. P 
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4 Mitglieder der Hauptnation“, gleichzeitig aber auch als dem 
Pol 


15 müffen nun alſo wohl oder übel die Juden doppelt rechnen, 
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nderlaute lallte. ihm lagen ja 
S niſche Quellen für ſeine Arbeit vor, eine deutſche 
a Amatifeif gibt es hierzulande nicht. An der freilich hätte es 
Bye zu deuteln gegeben So aber ... nun, die „Gaz. 
5209.“ ſagt es ja ſebſt: „cuius regio ejus religio“, das 
Ci in ein n Deutſch übertragen u. a. auch: wer die 
f an bit macht, verlangt den Glauben an ihre Zahlen. Auch 
tudteſer Wahrheit darf man nicht herumdeuteln, damit die 
kaditionelle Toleranz nicht ihre Tradition verliert. 
5 Dies dürfte wohl als Berichtigung genügen und wir 
4 Vale „daß die „Gaz. Bydg.“ getreu der von ihr vertretenen 
60 me Itungstheorie gleiches mit gleichem vergilt und auch 
6 aufere verſchiedenen Anfragen und Hinweiſe zur Beherzi⸗ 
R 5 ng nimmt. Wenn ſie nur deshalb ſchweigt, weil fie unſere 
N ennlftellung. daß ſie erſt zwei Wochen alt iſt, als „Vorwurf“ 
W dfindet, fo möchten wir fie darüber noch vorher beruhigen. 
10 lebe wiſſen genau. daß wir im „Jahrhundert des Kindes“ 
Ba En Wäre es anders, jo wäre ein ſolches Kind mit einer 
an len Viſitenkarte, wie fie dieſer kleine Erdenbürger beim 
unatritt ins Leben abgab, einſach undenkbar. Wir freuen 
dr gaufrichtig, feſtſtellen zu können, daß die „Gaz. Bydg“ 
110 5 rogramm ſchon zu revidieren beginnt. Denn während 
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röboden vertilgen, damit er ſelbſt um jo ungeſtörter 
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katiſten aus Polen vertreiben. Alle „ehr! 


jähel. 1155 Mk., monatl. 385 Mk. In Deutſchland unter Streifband monatl. 30 Mk. 


Fernruf Nr. 594 und 595. 


Lands⸗ 


Embryo noch erklärte, er wollte das ganze Deutſchtum, 
und dick werden könnte, will das A ae erich 
7 „ n“ a 


Deutſche Nundſchau 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
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Bromberg, Sonntag den 23. Juli 1922. 


Deutſchen — dazu gehören doch wohl nicht die Herren 

Lelewel, Haller uſw., die in dieſem Zuſammenhang genannt 

werden? — dürften ſich nach wie vor der polniſchen Gaſt⸗ 

freundſchaft erfreuen. Wir nehmen dieſe Beſſerung in der 
| Geſinnungsart unſerer jungen GStieffchweiter gern zur 

Kenntnis, wobei wir nur — in Ergänzung des üblichen pol⸗ 
niſchen Geſchichtsunterrichts — bemerken, daß wir Deutſche 
hierzulande keine „Gäſte“ ſind, ſondern mit unſeren pol: 
niſchen Landsleuten zufammen „auf unferer eigenen Erde 
leben. Hakatiſten aber kaun es in Polen überhaupt nicht 
mehr geben, da nach der Definition dieſes Begriffs, den 
die „Gaz. Bydg.“ gibt, dieſe Menſchen den preußiſchen Be⸗ 
hörden behilflich waren, die Polen zu unterdrücken. Ohne 
damit ein abſchließendes Urteil über die Tätigkeit des Oſt⸗ 
markenvereins zu geben, ſtellen wir hiermit feſt, daß mit 
dem Abzug der deutſchen Behörden ein Teil der polniſchen 
Geſellſchaft die Tradition der „Hakatiſten“ übernommen hat. 
Wir geben gern zu, daß dieſe Nachfolger, die ſich „Okaziſten“ 
nennen, ihr Erbteil in wahrhaft mutiger Weiſe herrlich zu 
erweitern wiſſen. 

Zum Schluß noch eine letzte Bemerkung und damit iſt 
es uns bitter ernſt. Kommt uns nicht in beleidigender 
Weiſe mit dem deutſchen Worte „Vaterland“. Niemand ver⸗ 
langt, daß ihr unſeren Schmerz über den Verluſt des alten 
Vaterlandes teilt oder auch nur zu würdigen verſteht. Das 
Berſtändnis nimmt hoffentlich auch mit den Jahren zu. 
Aber das können und müſſen wir uns ſchon bei Kindern 
verbitten, daß ſie mit Dingen, die anderen heilig ſind, ihren 
Spott treiben. Unſer Vaterland bewahren und tragen wir 
tief in unſerem Herzen. Es iſt überall dort, wo Deutſche 
beieinander ſind, wo die Sonne ihre Ernten reifen läßt, wo 
fie — an ihrem Kinderland bauend — zuverſichtlich hoffen, 
daß dem Jahrhundert der unvernünftigen Kinder ein 
tauſendfähriges Reich der verſtändigen Männer folgt, wo 
der freie Deutſche und der freie Pole, wo alle Nationen der 
Welt einander nicht kränken, wo allein die Kräuter „vom 
Erdboden vertilgt“ werden, welche die Atmoſphäre fiebriger 
Sümpfe notwendig haben, um ſchneller wachfen zu können. 


Re Londoner Tagung des Völlerbundrates. 
Der „Przeglad Wieczorny“ veröffentlicht Depeſchen 


aus London, in denen das Arbeitsprogramm der 


laufenden Seſſion des Völkerbundrats, der 
ſich am 17. d. M. in London verfammelte, enthalten it. 
Vorſitzender iſt Balfour, Frankreich wird durch 
Biviant, an Stelle des erkrankten Bourgeois, Italien 
durch den Marquis Imperiali, Belgien durch Hy maus, 
Japan durch den Grafen Iſhi, Spanien durch Auinones 
de Leon, Braſilien durch da Gama, den braſtlianiſchen 
Geſandten in London, und China durch den Londoner Bot⸗ 
ſchafter vertreten. Weiter iſt die ſerbiſche Delegation ein⸗ 
getroffen, deren Vorſitzender Boskowie iſt. Da Serbien mit 
Ungarn und Bulgarien mit Albanien Verhandlungen 
führen wird, find auch die Vertreter dieſer beiden Staaten 
zugegen. Die Intereſſen Rumäniens vertritt der rumä⸗ 
niſche Miniſter in London Titulescu. Zur Berichterſtat⸗ 
tung über das Burgenland wird der öſterreichiſche Miniſter 
in London zugezogen werden. Eingetroffen iſt auch der 
polniſche bevollmächtigte Miniſter As kenazy, da auf 
der Tagesordnung auch die polniſch⸗litaniſche 
Frage ſteht. Dieſe Angelegenheit ſoll in völlig neuer 
Form behandelt werden. Die Vertreter Englands und 
Frankreichs in Warſchau und Kowno wurden vor kurzem 
vom Völkerbundrat zur Meinungsäußerung bezüglich einer 
Intervention gegenüber den Regierungen Litauens und 
Polens aufgefordert, wobei es ſich um die Exiſtenzver⸗ 
beſſerung der Gefangenen und der Auswanderer beider 
Staaten handelt. In Verbindung hiermit ſteht auch der 
Entwurf des Völkerbundes über die Grenzregelung beider 
Staaten. Weiter ſollen Angelegenheiten berührt werden, 
welche Paläſtina und Syrien, und auch die Praxis der 
finanziellen, wirtſchaftlichen und den Verkehr betreffenden 
Beſchlüſſe der Genua⸗Konferenz angehen. Die norwe⸗ 
giſche Regierung wird gegenüber dem Völkerbundrat mit 
Vorſchlägen über die dringendſte Angelegenheit, nämlich 
die Lage Rußlands gemäß der Denkſchriften 
Nanſens, auftreten. Der Völkerbundrat erhielt größere 
Summen aus Amerika vom amerikaniſchen Roten Kreuz 
und vom amerikaniſchen Hilfskomitee für den nahen Oſten 
zur Unterſtützung der ruſſiſchen Auswanderer, welche 
gegenwärtig auf dem Balkan weilen. Die Sitzungen des 
Völkerbundrats werden etwa 10 Tage dauern. Die 
Tagesordnung umfaßt 23 Punkte, einer der wichtigſten iſt 
die Angelegenheit der deutſchen Minder⸗ 
heiten in Polen. Referent hierfür iſt der Vertreter 
Braſiliens. Der Vertreter Chinas wird die Überweiſung 
der Fonds für ſoziale Verſicherung an die polniſche Regie⸗ 
rung durch Deutſchland im Sinne des Kommiſſionsantrages 
beſprechen. Baſis dieſes Antrages iſt der Artikel 312 des 
Verſailler Vertrages. f 


Der Völkerbund, Pulgarien und der Schutz 
der Minderheiten. ö 


Der Rat des Völkerbundes, der am Montag zuſam⸗ 
mengetreten iſt, hat ſich in erſter Linie mit Mandatsfragen 
befaßt. Daneben ſtehen jedoch noch einige bulgariſche 
Anträge zur Verhandlung, die eine Art von diplo⸗ 
matiſcher Offenſive der bulgariſchen Regierung gegen 
die übrigen Balkanſtaaten darſtellen und die in politiſchen 
Kreiſen lebhaftes Intereſſe erwecken. Die bulgariſche Re⸗ 
gierung bezieht ſich auf Artikel II der Völkerbundsakte, wo⸗ 
nach es jedem Mitglied des Bundes freiſteht, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Rates auf Angelegenheiten zu lenken, die eine 
en der internationalen Beziehungen herbeizuführen 
rohen. 
Regierung darauf hin, daß es ihr unmöglich iſt, die bulgari⸗ 
ſchen Banden, durch die die Grenzgebiete Rumäniens, Jugo⸗ 
ſlawiens und Griechenlands beunruhigt werden, zu unter⸗ 
drücken, weil Bulgarien infolge der militäriſchen Beſtim⸗ 


Geſtützt auf dieſen Artikel, weiſt die bulgariſche 
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I 
mungen des Vertrages von Neuilly nicht über die 
nötigen militäriſchen Kräfte verfüge. Die bul⸗ 
gariſche Regierung erſucht deshalb den Völkerbundsrat, ge⸗ 
eignete Maßnahmen zu treffen und ſchlägt insbeſondere die 
Entſendung einer Unterſuchungskommiſſion in die 
betreffenden Gebiete vor. 5 

Die gleiche Angelegenheit wird jedoch den Völkerbunds⸗ 
rat auch noch unter einem anderen Geſichtspunkt zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Bulgarien hat bekanntlich der Konferenz 
von Genua die Frage der Regelung der Verhält⸗ 
niſſe feiner Minderheiten unterbreitet. Die Kon⸗ 
ferenz von Genua hat jedoch ihrerſeits dieſe Angelegenheit 
an den Völkerbundsrat weitergeleitet, der nun alſo auch 
unter dieſem Geſichtspunkt eine Entſcheidung zu fällen haben 
wird. In dem Memorandum, das die bulgariſche Regie⸗ 
rung ſeinerzeit der Konferenz von Genua zugehen ließ und 
das nun dem Londoner Völkerbundsrat vorliegt, betont 
Bulgarien, daß das Bandenunweſen ſich aus den 50 000 
Flüchtlingen rekrutiere, die nach dem Friedensſchluß in den 
bulgariſchen Grenzgebieten Zuflucht ſuchten und die ihrer⸗ 
ſeits wiederum nur ein Teil von den zwei Millionen Bul⸗ 


garen find, die durch die Verträge den Nachbarſtaaten zu⸗ 


gewieſen worden ſind. Die bulgariſche Regierung ſchlägt 
zur Regelung dieſer Frage drei Maßnahmen vor: 0 

1. einen von den bulgariſchen Nachbarſtaaten zu gewäh⸗ 

renden Waffenſtillſtand, der es den Flüchtlingen er⸗ 
lauben würde, in ihre Heimatsorte zurückzukehren, 

2. Rückgabe ihrer Beſitzungen an die Flüchtlinge, 5 

3. möglichſt baldige Durchführung der in den Friedens⸗ 

verträgen vorgeſehenen Beſtimmungen zum Schutze 

der Minderheiten. i 5 

a Das Vorgehen der bulgariſchen Regierung erinnert an 

die Taktik Ungarns zur Zeit der Kriſis in der Burgen⸗ 


endsfrage. Budapeſt hatte damals gleichzeitig die ſeparate 


Vermittelung von Dr. Beneſch und des rcheſa della Tor⸗ 
reta nachgeſucht und dadurch im gegneriſchen Lager erheb⸗ 
liche Verwirrung hervorgerufen. In ähnlicher Weiſe ſchlägt 
Bulgarien jetzt die Entſendung einer gemiſchten Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion vor, die ſich aus Vertretern der vier be⸗ 
teiligten Staaten zuſammenſetzen ſoll, während es zu gleicher 
Zeit den Schutz des Völkerbundes in der gleichen Angelegen⸗ 
heit anruft. Die Haltung des Völkerbundrates 
gegenüber dieſer Frage wird — ſo verſichert die 
. A. Z. — zweifellos auch für andere Staaten 
von Intereſſe ſein, deren militäriſche Macht 
durch die Friedensverträge beſchränkt wurde 
durch die erzwungene 

Abtretung von Gebietsteilen ſchwere Min⸗ 
e ihren Grenzen ent⸗ 


Die Politik der Piaſteu. 


Die Frage, welche innere und äußere Politik die poi⸗ 
niſchen Mittelparteien treiben, konnte bisher nicht genau be⸗ 
antwortet werden. Wohl konnte man annähernd die Politik 
des Belvedere und der P. P. S. umſchreiben, doch es war 
vollſtändig unmöglich, das politiſche Programm der 
Piaſtengruppe näher zu bezeichnen, dieſer Seimgruppe, die 
auf die Richtung der Regierungspolitik den größten Ein⸗ 
fluß auszuüben vermag. Man war daher allgemein der 
Meinung, daß die Piaſten in bezug auf die breitere Staats⸗ 
politik kein eigenes Programm hätten, ſondern ſich ab⸗ 
wechſelnd einmal mit der Nationaldemokratie, das andere 
Mal mit den Sozialiſten verbanden. Dieſes Geheimnis zu 
lüften, hat ſich ihr Führer, der frühere Vizeminiſter für 
auswärtige Angelegenheiten Jan Dabski zur Aufgabe ge⸗ 
macht. Er gibt eine Monatsſchrift unter dem Titel 
„Polityka“ (Politik) heraus, deren erſte Nummer eine 
Anzahl Artikel über grundſätzliche Fragen und beſonders 
über die laufende polniſche Politik bringt. 

In dem erſten Leitartikel befaßt ſich Dabski 
der Ideologie des „Arbeitenden polniſchen Staates“. Die 
Republik Polen, ſo heißt es darin, kann unter den geo⸗ 
graphiſchen und politiſchen Verhältniſſen, in denen ſie ſich 
befindet, nur ein großes Staatsweſen ſein, als Macht wird 
es andauernd der Gefahr ausgeſetzt ſein, die ſtaatliche Exi⸗ 
ſtenz zu verlieren. Im öſtlichen Mitteleuropa zwi ſchen 
dem 70 Millionen zählenden Deutſchen Reich und 
Rußland mit ſeinen 130 Millionen, dieſen nach ihrer 
Tradition und Natur impertaliſtiſchen und zur Entwicklung 
fähigen Staaten iſt für einen kleinen Staat kein Platz. Die 
Hauptaufgabe des polniſchen Volkes in der Zeit ſeiner poli⸗ 
tiſchen Unfreiheit war die Verteidigung des Beſitzes auf 
allen Gebieten: die Verteidigung des nationalen Gebiets, 
der Sprache, der Religion, der Kultur. Bei der Verteidi⸗ 
gung dieſes Beſitzſtandes war es in der Defenſive, wie jeder 

unterfochte Organismus. Nachdem Polen aber die Unab⸗ 

hängigkeit wiedergewonnen habe, müſſe es zur Offenfive auf 
ſeiner ganzen Lebensfront übergehen. Die Zeit der be⸗ 
waffneten Unterwerfung iſt dahin. Die Völker und die 
Staaten ſind bereits gebildet oder ſie befinden ſich im Zu⸗ 
ſtande der endgültigen Bildung. Es folgt eine Zeit der 
Expanſion auf dem Boden der Entwicklung der biologiſchen, 
wirtſchaftlichen und kulturellen Kräfte. 

Dieſer Ideologie entſprechend beſchäftigen ſich einzelne 
Schriftſteller mit verſchiedenen Fragen des politiſchen 
Lebens. Ziemlich fortſchrittliche Gedanken entwickelt, frei 
von jeder Schablone, zu der man uns in der chauviniſtiſchen 
Preſſe gewöhnt hat, A. Uzieblo in einem Artikel unter dem 
Titel „Die Wege der polniſchen Politik“, aus dem wir vor 
kurzem ſchon einige Sätze zitiert haben. Für dieſe Polftik 
weiſt der Autor auf zwei Momente hin. Das erite iſt die 
Verallgemeinerung des Grundſatzes der Emanzipation und 


ſelbſt mit 


die allgemeine Anerkennung des Selbſtbeſtimmungsrechts. 
Das zweite iſt die Beſchränkung der Staaten, die durch eine 
Reihe von Verträgen, Verpflichtungen, durch Strenge oder 
aber auch durch höhere Inſtanzen abhängig gemacht werden 
müßten. Als im 19. Jahrhundert eine Reihe National⸗ 
ſtaaten entſtanden, wurde in der Theorie anerkannt, daß 
jedes Volk nach Unabhängigkeit ſtreben dürfte. Heute ge⸗ 
nügt es nicht, daß in Mitteleuropa zahlreiche National⸗ 
ſtaaten entſtanden ſind, daß ihre Grenzen durch eine ganze 
Neiße von Volksabſtimmungen reguliert wurden, es find 
vielmehr zahlreiche Minderheitsverträge ins Leben getreten, 
die jogar den geſetzgeberiſchen Körperſchaften der Kontra⸗ 
henten Zwang antun. Die Vorbehalte, an die der Oberſte 
Rat gebunden iſt und endlich auch die ganzen Ver⸗ 
träge über die Völkerbundliga bedeuten 
einen Schritt vorwärts in der Entwicklung 
der internationalen Beziehungen. Die Liga 
hat eine ganze Reihe Garantien auf ſich genommen, die es 
ihr geſtatten, ſich in das innere Leben der 
Staaten hineinzumiſchen; ihre Befugniſſe find fo 
weitgehend, daß ſie in gewiſſen Momenten die Reviſion 
der Grenzen zwiſchen den Staaten fordern kann. Die 
Liga iſt zwar heute noch gegenüber den großen Mächten 
machtlos, ſie befindet ſich aber auch erſt in ihren erſten An⸗ 
fängen. Der Völkerbund iſt eine notwendige Einrichtung 
und nur, wer ſeine Exiſtenz dieſer Notwendigkeit anpaßt, 
wird die Oberhand gewinnen. 

Die Liga kann allerdings auch gefährlich werden für 
diejenigen, die dem Lande im Innern nicht den Frieden und 
die Einheitlichkeit zu ſichern vermögen. Zu Polen über⸗ 
gehend bemerkt der Autor, daß das Land mehr als ein 
Drittel nichtpolniſche Einwohner zählt, und ſpricht ſich 
gegen die Aus rottungs politik aus, die vielleicht 
einen Bürger polonifieren, fünf andere aber verängſtigen 
könnte, fo daß man ſich dadurch ebenſoviel offene oder heim⸗ 
liche Feinde heranziehen würde. Können wir aus dieſen 
nichtvolniſchen Mitbürgern keine Polen machen, ſo ſollten 
wir ſie doch zu guten Bürgern des Staates erziehen. 

Leider kann der Verfaſſer nicht konſequent auf 
dem Standpunkt einer vernünftigen Toleranz verharren, 
ſondern er teilt die nichtpolniſchen Nationalitäten in 
privilegierte und benachteiligte, wobei er zu den letzteren 
die Deutſchen und die Juden, zu der glücklicheren Kategorie 
die Ukrainer, Weißruſſen und Litauer zählt. Dieſe Vor⸗ 
eingenommenheit für eine Minderheitsgruppe auf Koſten 
der anderen erklärt der Autor mit Billigkeits⸗ 
gründen (7), In dem ganzen Gebiet, fo fährt Dabski 
ſort, ſind drei (2) Völker übrig geblieben, deren Forderun⸗ 
gen noch nicht befriedigt worden find: Litauer, Ukrainer 
und Weihruſſen. Reibungen zwiſchen dieſen, meint er, 
und Polen wären der Grund für die Schwäche des Staates; 
ihre Beſtrebungen ſollte man ſich ſelbſt zu eigen machen, 
ob man nun Polen wieder im Grabe verſcharrt, oder ob 
die mächtige baltiſch⸗balkaniſche Liga auf Grund des 
Artikels 19 des Völkerbundvertrages Minsk für Weiß⸗ 
rußland und Kiew für die Ukrainer fordern wird. 
Ohne an dieſer Stelle auf eine Polemik über die Frage der 
deutſchen und der jüdiſchen Minderheiten einzugehen, ſei 
hier nur feſtgeſtellt, daß der Autor die bekannte „födera⸗ 
liſtiſche“ Idee verteidigt, die darauf ausgeht, mit Hilfe 
neuer unabhängiger Staaten im etnographiſchen Gebiet der 
betreffenden Völker Rußland entgegenzutreten. 

Von dieſem Geſichtspunkt ausgehend Fritiftert ein an⸗ 
derer Verfaſſer ſcharf Polens Auslandspolitik an 
der Wilnaer und oſtgaliziſchen Frage. In⸗ 
folge der wankelmütigen Haltung des früheren Miniſters 


Skirmunt wurde ein Annexionsprogramm durch⸗ 
geführt, und im Endergebnis hat man ſich, ſtatt die 


Wilnaer Frage entgültig auf Koſten einer gewiſſen 
Autonomie zu regeln, die auch ohnehin unvermeidlich 
it, dieſer Angelegenheit in Genna angenommen. Die 
Frage iſtenoch immer offen und jeden Augenblick kann fie 
erneut auf die Tagesordnung kommen. Was Oſt⸗ 
galizien betrifft. ſo hat man in Regierungskreiſen nicht 
den geringſten Zweifel, daß dieſe Angelegenheit nicht einen 
günſtſgen Ausgang auf dem internationalen Forum neh⸗ 
men kann, ohne dieſer Provinz die Autonomie 
zu geben, und daß ſollte jene derartige Regelung nicht 
zuſtande kommen, die Autonomie der polniſchen Regie⸗ 
rung von außen anfgezwungen werden wird, und 
dies wäre dann inhaltlich und formell bedeutend ſchlimmer, 
als ein freiwilliges Statut. Auf dem internationalen 
Forum wurde übrigens die ganze Aktion in der Frage Oſt⸗ 
galiziens mit der Frage der Rigaer Grenze verbunden, da 
man von dem Standpunkte ausging, daß die Regelung 
dieſer Frage auch die der anderen zur Folge haben werde. 
Es wird hierbei aber vergeſſen, daß es ſich hier nicht allein 
um die Frage der Zugehörigkeit Oſtgaliziens zum volni⸗ 
ſchen Staat handelt, ſondern auch um die Frage des Ausbaues 
dieſer Provinz, die im Rigaer Vertrag nicht gelöſt wurde. 
Man hat ferner vergeſſen. daß die Berknüpfung der 
Frage Oſtgaliziens mit dem Rigaer Ver⸗ 
trage auf ſchwachen Füßen ſteht, und es auch nicht im 
volniſchen Intereſſe liegt. fie mit der ruſſſſchen Frage zu 
verbinden ſondern ledialich das ruſſiſche Desintereffement 
in dieſer Frage feſtzuſtellen. 

n Zur Kritik der polniſchen Politik in 
Genua ſtellt der Verfaſſer folgende Behauptungen auf: 
Genua hat gezeigt. daß unſere Politik ſich noch andauernd 
in dem engen Rahmen unſeres Partiknlarismus bemeat 
und ſich nicht den Fragen der Weltpolitik annaßt. Deshalb 


iſt die Generalbflanz unſerer Rolle auf der Weltarena un⸗ 


günſtig ausgefallen. Was die polniſchen Grenzen 
anbetrifft, erklärt ein anderer Autor, daß dieſe Frage vor⸗ 
eflig und ohne, gehörige Vorbereitung durch die polniſchen 
Delegierten forciert wurde. Lloyd George habe ſich durch 
Dirhunger widerſetzt, die Wilnaer Frage und das oſt⸗ 
goliziſches Prohlem zu berühren. Die polniſche Delegation 
habe oliv aus Genua den Beſcheid mitgebracht, daß die 
Grenzfragen, die ſie neben der Konferenz erledigen wollte, 
nicht zur Sprache gekommen ſind. Und zu den Haager 
Beratungen fuhr Polen unter Bedingungen, die noch 
schlimmer waren als in Genua. 5 

Dies alſo iſt der Inhalt einiger Artikel aus dem Se- 
biete der polniſchen äußeren Politik und über das Ver⸗ 
Ffltnis der Witosleute zu den nationalen Minderheiten. 
Nicht alles iſt darin klar, konſeguent und wahrhaft demo⸗ 
kratiſch. Die Privileaierung einer Minder⸗ 
heit und die Benachteiligung der anderen iſt nicht 
demofratiſch und erweckt bei allen den Verdacht, daß 
es ſich hier doch nur um irgendeine Falle handelt. Die An⸗ 
ſage, eine unabhängige Ukraine und ein unabhängiges 
Weißrußland mit Kiew und Minsk ins Leben zu rufen 


und die Janorferung der etnographiſchen Gebiete der 
Völker jinnerßalb Polens. ſomie die Nerleihung einer” 
„gewiſſen Autonomie“ für das Wilnagebiet und 


Oſtgalizien ſieht nach Unaufrichtigkeit ans, unter der irgend⸗ 
eine Kategorie von Polen oder Nichtpolen werde leiden 


In der Beſprechung dieſer Auslaſſung gibt der War⸗ 
ſchauer Nass Kurfer“ zu, daß die Theoretiker der Viaſten⸗ 
gruppe bemüht ſind, die von ihnen geleiteten Schichten der 
bäuerlichen Bevölkerung den chauviniſtſſchen und imveria- 
liſtiſchen Loſungen zu entmöhren, und dies gebe Optimfſten 
Grund zu der Hoffnung, daß ſich aus dieſer neuen, augen⸗ 
blicklich noch nebelßbaften Weltanſchauung langſam ein kon⸗ 
kretes, logiſch und konſequent aufgebautes Programm 
rouskriſtalliſiert. RE 


— ——— 


Neue Vermittelungsverſuche. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 22. Juli. Witos, der aus feiner Amtszeit 
als äußerſt geſchickter Unterhändler zwiſchen ſtreitenden 
Parteien und als ein Kompromißmann mit einer glücklichen 
Hand bekannt iſt, bemüht ſich gegenwärtig lebhaft, einen 
Ausweg aus der Kriſenſituation zu finden. 
Seine Bemühungen, die er im Einverſtändnis mit 
Pikſudski eingeleitet hat, gehen dahin, von dem jetzigen 
Rechtsblock ſowohl als auch vom Linksblock die gemäßigteren 
Gruppen abzuſprengen und auf dieſe Mittelgruppierung, die 
allenfalls eine Mehrheit zuſammenbekommen kann, geſtützt, 
ein Kabinett ohne parlamentariſche Mit⸗ 
glieder zuſtande zu bringen, alſo eine Art neues Poni⸗ 
kowski⸗Kabinett. Dieſe Aktion iſt freilich noch ſehr ſchwierig, 
es wird mehrerer Tage bedürfen, bevor man ſagen kann, ob 
ſie erfolgreich ſein wird oder nicht. 

Eingeleitet wurden dieſe Vermittlungsverſuche durch 
einen Beſchluß der Linksparteien, daß Pitlſudski die 
Initiative der neuen Kabinettsbildung zu⸗ 
komme, die alſo durch die jetzigen vertraulichen Verhand⸗ 
lungen offenbar fundiert werden ſoll. Angeſichts der immer 
allgemeiner werdenden Kriſenmüdigkeit gibt man ſich der 
Hoffnung hin, daß, ſobald ſich eine Verſtändigung der 
Mittelparteien finden ließe, alſo aller Parteien außer 
den drei äußerſten, ſich dann auch ein Ausweg aus der ver⸗ 
worrenen ſtaats rechtlichen Lage finden wird, bei der fi 
gegenwärtig beide Parteilager gegenſeitig rechtswidriges 
Verhalten vorwerfen. 


Waffenſtillſtands⸗ Verhandlungen. 


Nach einer weiteren Meldung aus Warſchau haben die 
Linksparteien in ihrer letzten Sitzung, die zu dem 
Beſchluß führte, eine neue Aktion zur Beilegung der Kriſe 
einzuleiten, folgende Entſchließungen gefaßt: 

1. Der Block der Linfsparteien. erklärt, daß er auch 
jetzt die Initiative der Regierungsbildung 
durch den Staatschef als die geeignetſte Form zur 
Beendigung der Kriſe betrachtet. 

2. Der Klub ermächtigt die Herren Witos, Moraczewski, 
Chadzynski und Stapinski, neue Verhandlungen 
mit den gemäßigteren Klubs zu führen, um eine Grund⸗ 
lage zur Bildung einer Regierung zu finden. 

Auf Grund dieſes Beſchluſſes wurden geſtern Mittag 
die Verhandlungen geführt. Die größte Bedeutung maß 
man der Unterredung des Abg. Witos mit Skulski 
bei, die im Sejmgarten unter dem hiſtoriſchen Kaſtanien⸗ 
baum ſtattſand. Der „Przegl. Wiecz.“ nimmt an, daß 
Skulski auf die Vorſchläge der Linken keine ablehnende 
Antwort erteilt habe. Zu einer weiteren Unterredung 
kamen die beiden Abgeordneten noch einmal am Abend 
zuſemmen. . 

Witos ſetzte ſich auch mit dem Verfaſſungsklub in 
Verbindung. Er konferierte mit den Abgg. Stesiomich 
und Baworows ki, worauf die Vertreter dieſes Klubs 
mit denen des Bürgerklubs eine Beratung abhielten, 


um ſich über die Baſis zu einigen, auf der fie gemeinſam in 


dieſer Frage vorgehen könnten. Es muß betont werden, daß 
es ſich bei den Beſprechungen nicht um offizielle Verhand⸗ 


lungen handelte, ſondern es wurden nur die gegenſeitigen 


Auffaſſungen und Anſichten geprüft. Die offiziellen Ver⸗ 
handlungen ſollen heute beginnen. 

Der Abg. Baworowsdki erklärte nach feiner Unterredung 
mit Witos Preſſevertretern, daß eine Verſtändigung zwiſchen 
den mittleren Rechts⸗ und Linksparteien im Bereiche der 
Möalichkeit liege. Außerhalb dieſer Kombination 
verbliebe auf der Linken nur der Klub „Wyzwolenie“ 
(Befreiung), der ein Gegner einer neuen Aktion iſt. ſowie 

ie P. P. S., die ſich freie Hand vorbehtelten. Welchen 
Standpunkt nun die äußerſte Rechte (Nationale Volks⸗ 
demokratie, Chriſtliche Demokratie und die Dubanowicz⸗ 
gruppe) einnehmen wird, iſt noch nicht bekannt. Trotz alle⸗ 
dem ſcheint die von den Linksparteien eingeleitete Aktion 
Ausſicht auf Beilegung der Kriſe zu haben. 5 


Republik Polen. 


Kongreßpolniſche Juden verſuchen Wojewodſchaftsbeamte 
i ; zu beſtechen 


2 


Dieſer Tage ſprachen im Pofener Wojewodſchaftsrat 
faſt kurz hintereinander mehrere Juden aus dem früheren 
Kongreßpolen vor, um Patente auszukaufen, die 
fie zum Hanfierhandel im Gebiet der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft berechtigen könnten. Alle dieſe Juden verſuchten die 
betreffenden Beamten der Wojewodſchaftsabteilung für In⸗ 
duſtrie und Handel zu beſtechen, indem fie ihnen „für 
ihre Mühe“ größere oder kleinere Beträge einhändigten, 
wobei ſie erklärten, daß dies im früheren Kongreßpolen 
jo ül lich ſei. Es waren dies der Händler Chaim Prochownik 
aus Petrikau. der dem betreffenden Beamten 5000 Mark 
einhändigte, Efraim Iſrael Eframomicz aus Lodz (10 000 
Mark), Herſch Fale aus Wilezyn, Kreis Stupce (10 000 
Mark), Herſch Kovel Rafgel aus Lodz (1000 Mark) und 
Abram Rzeszewski aus Nowo⸗ Alekſandryfsk (10—20 000 
Mark). Rafael verſprach außerdem dem betreffenden Be⸗ 
amten noch erſtklaſſige Ware zu einem Anzug und bat ihn 
um Angabe der Adreſſe ſeiner Privatwohnung. Alle dieſe 
Herren wurden verhaftet, die Angelegenheit wurde der 
Staatsanwaltſchaft überwieſen. 6 


Polnische Schiffe auf der Oder. 


Auf Grund des Artikels 339 des Verſailler Vertrages 
fällte dieſer Tage die amerikaniſche Arbitragekommiſſion 
ihren Beſchluß über die Aufteilung der Flußſchiff⸗ 
flotte auf der Oder. Auf Grund dieſes Beſchluſſes 
erhält Polen von den Deutſchen 40 700 Tonnen und Schlepp⸗ 
dampfer bis zu 4890 P. S., die Tſchechoſlowakei 35 700 
Tonnen und Schleppdampfer bis zu 5865 P. S. ſowie den 


Hafen in Oppeln. 4 


Das Juſtizminiſterium hat auf Grund des preußiſchen 
Geſetzes über das Gerichtsweſen vom 17. Januar 1877 eine 
Verordnung erlaſſen, nach welcher an ſämtlichen Kreis⸗ 
gerichten Polniſch⸗Oberſchleſiens neben den Schöffen⸗ 
gerichten auch Friedens gerichte eingerichtet wer⸗ 
den. Die Verordnung iſt mit dem 15. Juli in Kraft getreten. 

Vertreter verſchiedener rumäniſcher Großfir⸗ 
men kauften in Lodz Winter⸗Manufakturwaren für fünf 
Milliarden Mark. 

Die polniſche Regierung ſandte an die Regierung der 
Ukraine eine Note, in welcher ſie gegen die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Agitationen in Polen Proteſt erhebt. 

n Lodz wurden dieſer Tage zwei Juden ver⸗ 
haftet, die dem Zentralverband der kommu⸗ 
niſtiſchen Jugend angehörten. 


d 
Amtes enthoben. 


Deutſches Reich. 


Eiſiges Schweigen der Abgeordneten. 2 


Der beutigen Eröffnungsſitzung des Landes rates 
für das Saargebiet ging ein Empfang der Mitglieder 
des Landesrates durch die Regierungskommiſſton voraus. 
Der Empfang, zu dem viele Abgeordnete ihre deutſchen 
Ordenszeichen angelegt batten, fand im Arbeitszimmer 
des Präſidenten Rault ſtatt. Die beiden kommuniſtiſchen 
Vertreter waren nicht erſchienen. Sämtliche fünf Mit⸗ = 
glieder der Regierungskommiſſion waren anweſend, außer⸗ 
dem verſchiedene Regierungsbeamte. Der von der Kom⸗ 
mifion ernannte Regierungsrat Koßmann ſtellte 
die Fraktionsführer der Regierung vor, die einzelnen Abge⸗ 
ordneten wurden durch die Fraktionsführer vorgeſtellt. Sit? 
auf richtete Präſident Rault in franzöſiſcher Sprache 
einige kurze Worte der Begrüßung an die Abgeordneten. 
Sodann verlas Koßmann die Botſchaft der Regierungskom: 
miſſton, die auch ſpäter in der Plenarſitzung bekanntgegeben 
wurde. Die Botſchaft wurde von den Abgeordneten mit 
eiſigem Schweigen aufgenommen. Zum Schluß 
reichten der Präſident und die übrigen Mitglieder der Re⸗ 
gierungskommiſſton den einzelnen Abgeordneten die 
Hand. Von den Längswänden des Saales ſahen die DL 8. 
gemälde der preußiſchen Könige Friedrich Wilhelms III. 
und IV. dieſer Szene zu. 7 


Die Neuwahl des Reichspräſidenten. Er 


Der Reichspräſident hat wiederholt gebeten, die 
Neuwahl des Reichspräſidenten vorzunehmen, ſobald 
rechtliche und tatſächliche Hinderniſſe nicht mehr im Wege 
ſtehen. Nachdem nunmehr der deutſch verbleibende Teil 
Oberſchleſiens abgegrenzt und geräumt iſt, hat der 
Reichspräſident den Reichskanzler erneut um 2 
beraumung der Wahl durch den Reichstag erſucht. 
Der Reichskanzer da nach dem Geſetz der Tag dex 
Wahl zum Reichstage ſeſtgeſetzt wird die Frage mit den 
Parteiführern eingehend beſprochen. Dieſe waren einmütig 
der Auffaſſung, daß es nicht zweckmäßig ſei, den Wahltag 
noch vor dem Auseinandergehen des Reichstages feſtzufetzen,, 
daß dagegen die Beſchlußfaſſung des Reichstages hierüber 
alsbald nach feinem Wiederzuſammentritt im Oktober vor⸗ 
genommen werden ſoll. Danach wird die Wahl voraus⸗ 
ſichtlich im Dezember oder Januar ſtattfinden. 


Calonder über feine Aufgabe in Oberſchleſien. 


In einer Unterredung erklärte Calonder: Eins lue 
in Oberſchleſien vor allem not: die Entwaffnung der 
Bevölkerung hüben und drüben und ein verſtärk⸗ 
ter polizeilicher Schutz. Weiter erklärte Calonder, 
daß nicht zum Geringſten darin feine Aufgabe beſtehen 
wird, auf ein Sichverſtehenlernen und auf eine Ver⸗ 
ſöhnung der beiden Sprachengruppen hinzt⸗ 
arbeiten. Abgeſehen von den rein praktiſchen Dingen, 
wirtſchaftliche Fragen und Minderheitenſchutz, iſt ſeine Auf⸗ 
gabe alſo in weitem Umfang auch eine moraliſche. 


Das Ende der Nathenau⸗Mörder. 


Nach Meldung eines Nachrichtenbureaus hat die Unter⸗ 
ſuchung in Burg Saaleck mit großer Wahrſcheinlichkeit v7 # 
geben, daß Kern fih gar nicht ſelbſt erſchoſſen hat, 
ſondern von Beamten der Hallenſer Polijei 
erſchoſſen worden ſei. Die Beamten haben, als fie bon 1 
den beiden Verfolgten mit der Waffe bedroht wurden, eimge 
Schüſſe auf ſie abgefeuert. Einer dieſer Schüſſe ſcheint Kern 
am Kopf getroffen und ihm die Schädeldecke durchbohrt zu 
haben. Fiſcher verſuchte Kern zu verbinden und legte ihn 
auf das Bett. Kern ſtarb aber nach wenigen Minuten. 
Erſt nachdem fein Gefährte tot war, richtete Fiſcher an⸗ 
ſcheinend in einem Anfall von Verzweiflung die Waffe 

gegen ſich ſelbſt. eee 


1 


1 


Die deutſche Regierung hat ſechs Regierungspräſidenten a 
die der monarchiſtiſchen Geſinnung verdächtig find, ihres 1 


Aus anderen Ländern. 


0 Zur Völkerbundstagung. 19 
Aus Anlaß der Tagung des Völkerbunds⸗ 99 
rates haben ſich eine Anzahl von Staaten, die nicht Mit 
glieder des Rates ſind, bei der Beratung über die ſie inter 
eſſierenden Angelegenheiten vertreten laſſen. Nach den Bes 
ſtimmungen des Artikels 40 des Völkerbundpaktes wird 

jedes Mitglied des Völkerbundes, das im Völterbunds rat 
nicht vertreten iſt, eingeladen, einen Vertreter zu den. Den 
ratungen des Rates zu entſenden, wenn eine den betreffen⸗ 

den Staat beſonders intereſſierende Frage dem Rat vor⸗ 

liegt. Zu der gegenwärtigen Tagung werden Oſter reich, 
Jugoflawien und Rumänien Vertreter entſenden. 
Ungarn hat ebenfalls einen Vertreter ernannt, da aber 1 

dieſer Staat noch nicht Mitglied des Völker 
Bundes iſt, wird der Völkerbundsrat über die Zulaſſung 
dieſes Vertreters Beſchluß zu faſſen haben, wie er dies in 

den vorhergegangenen Fällen getan hat, wo es ſich um die 

Beratung von Fragen handelte, die zwei Staaten inter⸗ 
eſſieren, von denen einer nicht Mitglied des Völlerbundes 
1 0 


war. Das Schlußwort des zum Tode verurteilten 4 5 
Wilſonmörders. N 


Bei Fällung des Todesurteils gegen die beiden Mörder 
des engliſchen Feldmarſchalls Wilſon erklärte der Ange⸗ 
klagte Dunn: „Ich habe im Felde geſtanden und habe für 
die Ideale gekämpft, für die die alliierten Mächte angeblich 
in den Krieg zogen Aber ich wußte ſchon, daß dieſe 
Grundſätze meinem Vaterland gegenüber 
nicht angewandt wurden. Ich bin kein Mör⸗ 
der, denn ich habe dieſe Tat aus edlen Gründen began. 
gen und ich bin ſtolz, daß ich ſie für mein Vaterland 
tun durfte. Ich bin gewiß, daß der höchſte Richter, der über 
meine Seele richten wird, mich frei ſpricht. Als der 


Richter nach der Verkündigung des Todesurteil die in Eng“ 


rn 


di 


$ 


land vorgeſchriebene Bemerkung hinzufügte: Möge der Herr 
e Seele gnädig ſein, ſagte Dunn: „Das wird er cu 1 


Drohender Generalſtreiſt in Italien. a 

Der Zentralausſchuß des Arbeiterverbandes hat 
Generalſtreik für ganz Italien beſchloſſen. 

Beginn des Generalſtreiks wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 

E und St in Mailand baben be⸗ 

? t Fasziſten 


morde N 


Kleine Rundſchau. 3 

* Fünf Perſonen auf der Zugſpitze erfroren Mün? 
chen, 20. Juli. Während eines durch den ſchweren Wetter“ 
ſturz herbeigeführten Schneeſturmes ſind geſtern auf 
der Zugſpitze zwei Touriſtengruppen verunglückt, mob 
fünf Menſchenleben den Tod fanden. In der erſten Gruppe 
erfroren im Schnee die Augsburger Karl Volland und 
Richard Hofner, in der zweiten Gruppe der Frankſurte! 
Bahnſekretär Sirſchke, der Leipziger Kantor Artur Müller 


mer der 


und der 16 jährige Dresdener Schüler Krauſe. Die übrigen 


Aus Stadt und Land. 
Na P\ 0 
ee Krieg, eee 
wird ſtrengſte Ner erſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 22. Juli. 
Seht die Wählerliſten ein! 
5 er ie ſchon mitgeteilt, liegen die Wäblerliſten zu den 
an tverordnetenwahlen jeit dem 15. Juli bis 
30. Juli zur Einſicht der Wähler aus, und zwar in dem 
ale des Statiſtiſchen Amtes der Stadt, Burgſtraße 
end 32 (früheres Leihamt), während der Büroſtunden 
9 * vormittags bis 2 Uhr nachmittags. 
Bi Unter Hinweis darauf ſei an alle deutſchen Wähler die 
hnung gerichtet, ſich von der Eintragung ihrer Namen 
n die Wählerliſten zu überzeugen, und gegebenenfalls zu 
tragen, daß das Verſäumte nachgeholt werde! 
BVahlberechtigt find alle Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
der des polniſchen Staates ſind, das 21. Lebensjahr 
0 5 det haben, ſeit ſechs Monaten in Bromberg wohnen 
im vollen Beſitz aller bürgerlichen Ehrenrechte ſind. 


* 


ut Gegen unbefugtes Ordentragen. Es mehren ſich die 

e, daß Zivilperſonen polniſche und auch ausländiſche 

n und Kriegsabzeichen tragen, ohne dazu berechtigt zu 

15 her iſt die Polizei angewieſen worden, ſich in ver⸗ 

% = Fällen von den Trägern ſolcher Abzeichen einen 

0 . gungsſchein vorzeigen zu laſſen. Zum Tragen von 

N Azenzeichen Unberechtigte unterliegen der Beſtrafung. Die 
EN Weich chen müſſen ſie gegen Quittung abliefern. 


. 4 een eri. Auf dem „ſchwarzen Brett“ waren 


d, olgende Preiſe notiert: Butter 950—1000, Eier 650 bis 
100, Frühtirſchen 100200, Salat der Kopf 5-10, 10, Koölzadi 
3 ken oöcben 100200, Zwiebeln das Bundchen 25—40, Rha⸗ 
Bu 25—90, ſaure Kirſchen 120150, Rote Rüben das 
den den 40—70 Stachelbeeren 100—150, Rettich das Bund⸗ 
Be 3 Mohrrüben das Bundchen 30-50, Gurken 250 
8 Kohl der Kopf 150—200, junge Kartoffeln 55—65, 
benennen 80120, Peterfilie das Bundchen 10-25, 
en 100—150, der Kopf Blumenkohl 100-500, Birnen 
m und Blaubeeren das Liter 150 Mark. — Auf dem Neuen 
4 an reges Angebot an 


Der Zentner koſtete 4000-5000 Mar 
„Warnung vor Schwindlern. um mühelos Geld zu 
enen, ſind eine Anzahl Schwindler auf einen neuen 
ck zum Schaden Leichtgläubiger in Polen verfallen. 
5 Opfer ſuchen ſich die Gauner anſcheinend hauptſächlich 
olen abwandernde Deutſche und Bewohner 
dcgetretenen Gebietes aus, die ſie zur Umgehung der 
nischen. i ee unerg zu verleiten ſuchen. 
* fie damit Erfolg haben, geht aus in Danzig vorliegen. 
Material hervor. In einem Falle gaben fi, wie Dan⸗ 
ger Blätter berichten, die Schwindler als Agenten einer 
iger Deviſenmaklerfirma aus, nahmen Geld zur Aus⸗ 
Jan und quittierten auf gefälſchten Quittungsformu⸗ 
Sind die Geprellten dann in er oder in Deutſch⸗ 


PET 
Zn 


0 
= 


au e daß eee ir 
daran denken, ein derartiges Geſchäft auszuführen. 

Erneut na vor Zigennern. Geftern nachmittag 
ranziska Sinne, Brenkenhoffſtraße (Bocia⸗ 
id n, um Holz zu ſammeln, und 
mie . 0 vi en. Dieſe 


5 


el gewar; 
1 b Gestern würbe dein „von bg lg 
Ei Berliner Straße (Sw. Troje 785 Wäſche 
h 00 000 Mark — 5 Die ente ndeten Stucke 


te 
mit. 5 Monvgramm v. 3 
K e ’ Vereine, Wiranfteltchgek de. 
üer junger Männer, Sonntag, 23. d. M., pünktlich 
liche Uhr vorm., General⸗Appell. Das Erſcheinen 1 5 
1 1 iſt hierzu erforderlich. (84 
e Dr. Tad. Wierzbickis Oper⸗Impreſe. Be 
* Sonnabend, 22. Juli: „Madame Butterfly“, 
Mr or an in 3 Akten von lea und Gia⸗ 
a Muſik von 
ch jeit ſeiner Uraufführung (Mailand 1904) einen 
6 beingeuden, durchſchlagenden Beifall in der ganzen 
4 a 51 erobert und dank feiner Originalität des japaniichen 
ir Bu und der echt im wrientalifchen, japaniſchen Stile 
haltenen Mufit erfreut es ſich noch immer eines rieſigen 
521 olges auf allen Opernbühnen der ganzen Welt. Die 
Titelrolle fingt- Sl, mar übieted. den Pinkerton Herr 


hr 
] 


Die fünfzig Jahre. 
Eine Aare von Walter Wolff. N 
Nachdruck verboten 


— 


1 1 iſt es eine recht leidige Sitte 
henſchen fünfzigſten Geburtstag an die 


9 Schaffens; allmä 


Bergen ſechs Jahrzehnte als genügend anzuſehen, und 


dings feiert man bereits den Sünfgiotäbrinen. Feiert 


1 und doch iſt's, als rufe man ihm zu: Nun kommt der 
eg, nun mache den Jungen Platz! fd Blumen und 
ben gebinde, alle Reden und E 
x es Schlußſtrichziehens nicht übertönen „. 


Ban nel — daß, auch ber ee Her. 


= en. aus den beiden ae ern lu = 7 Mejen. 


\ Laufmädchen hatte mit eee 

e e e, 5 

28 N zu ſelbſtgeba nen ätzchen Kaffee ge „ 

Ats; rd lontlich gemütlich im ſonſt fo r 
Simmer ausſchaute. 

1 er nur der Unterton nicht gemefen 

ber den empfand der früh gealt 

u EL genau ſo ſchwerfälli e eſens war wi e 
ame klang: Hermann Johannſen! „Nomen est omen“, 
u die Römer, und ihr Spruch gilt noch heute. 


ei Siechtum die Frau geſtorben, war er ſtiller 
norden, noch in ſich verſchloffener, noch trüberen Sinnes. 
ir s — eine Art verbitterter Schwermut eingefapielt, 
un nen 10 70 e e wink 9 heraushelfen 
weil er dama gewagt hatte, es noch einmal 
recen a Und die Andere war lasch oon 


Danzig 


Giacomo Puceini. Das berühmte Werk 


eines 8 


= exren. Früher galten die 1 17 Bere 1 . 
N aber au ii 


n können dieſen Unter- 


hier dome 5 
n 


de ſeit ihm vor einem reichlichen Dutzend De nach 


ihm gegan⸗ 


Prawd Opernſänger aus 
Konſuls it von Herrn 

Oper) vorgetragen werden. Neue prächtige Dekorationen 
vom Kunſtmaler Herrn Czaplicki. Dirigent: Kapell⸗ 
meiſter Herr Sig. Wojciechowski. Morgen, Sonntag, auf 
allgemeines Verlangen, zum zweiten Male: Straszuy 
Dwör (Geſpenſter⸗Schloß), Oper in 4 Akten mit Prolog 
von Stan. Moniuszko, mit Herrn Prawddzic in der Tenor⸗ 
partie des Ritters Stefan. Dirigent: eiſter 
Wojciechowski. Anfang 8 Uhr. 

Arabiſche Erzählung aus 1001 Nacht. Der zweite Fran⸗ 
zöſiſche, der in Paris die volle Anerkennung erwarb, 
wird ab Montag, den 24. Juli, im Kino Liberty zur Vor⸗ 
führung gebracht. „Arabiſche Erzählung aus 1001 Nacht“ 
iſt mit den beſten — — ſchen — — der Neuzeit und 
mit einem großen Koſtenaufwand hergeſtellt worden. 
Auch iſt der Film einem jeden bekannt aus dem Märchen 
1001 Nacht, und in welchem nur erſte Kräfte mitwirken, 
unter welchen ſich auch die ſchöne Ruſſin Kowanko be⸗ 
findet. Der Film zeigt noch nie dageweſene ane 


2 n junger Mädchen“. er 24. d. M., 
nachm. 4 Uhr, Abſchiedskaffee für die Vorſitzende im 
Elyſium. (11 190 

N Bromberg⸗Stadt veranſtaltet am Mitt- 
woch, Juli, im Garten des Deutſchen Hauſes 
(Ecru 18 Sommerfeſt. Näheres ſiehe Inſerat. (8473 

Katholiſcher Geſellenverein. Das Sommerfeſt im Volks⸗ 
garten findet nicht dieſen En * ſondern erſt 
Sonntag über 8 Tage, den 30. Jul 


Handels⸗ Nundſchau. 


Freie aitlenansfübr aus Polen. Vom zeitweiligen 
oberſchleſiſchen Wojewodſchaftsrat wurde e die 
Reglementſerung des Kohlenhandels auf dem Gebiet des 
polnſſchen Teiles Oberſchleſiens für die Dauer von drei, 
Monaten aufzuheben. Auf Grund dieſes Beſchluſſes wird 
das Ministerium für Handel und Induſtrie bereits in den 
nächſten Tagen eine Verordnung erlaſſen, durch welche die 
Ausfuhr von Steinkohle aus Oberſchleſten nach dem Aus⸗ 
lande freigegeben wird. In Verbindung damit werden 
höchſtwahrſcheinlich auch die Ein⸗ und Aus fuhrbeſchränkun⸗ 
gen bezüglich jedweder Art von Kohlen auf dem geſamten 
Gebiet der Republik Polen aufgehoben werden, da infolge 
der Aufhebung der Zolllinie zwiſchen dem polniſchen Teile 
Oberſchleſiens und dem übrigen Teile der Republik ein 
weiteres Beſtehen dieſer Beſchränkungen ein Ding der Un⸗ 
möglichkeit wäre. 


„Ergänzende Sirafgefebe für die weſtlichen Gebiete.“ 
(Uſtawy karne dodatkowe ziem zachodnich.) Unter dieſem 
Titel erſchien im Verlage des Juſtizminiſteriums ein von 
Herrn Inliusz Kaluzniacki bearbeitetes Werk. Dieſes 
Merk enthält u. a. ſehr wichtiges Material, auch eine ganze 
Reihe von n die ſich insbeſondere auf 
die Indnuſtrie⸗ und skreiſe beziehen, wie z. B.: 
Strafbeſtimmungen — den betreffend den 
Patentſchutz, der Warenbezeichnungen und der Konſum⸗ 
artikel, das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb, Vor⸗ 
ſchriſten über die Kontrolle von Lebensmitteln, über den 
Geldverkehr, über die Aufficht über Bankunternehmungen, 
über den Warenaustauſch mit dem Auslande, über das 
Genoſſenſchaftsweſen, über den Wucher, über den Geheim⸗ 
handel, über das Verſicherungsweſen, über die Zoll⸗ 
beſtimmungen uſw. Zu beziehen iſt dieſes Werk durch alle 
Buchhandlungen oder durch das Verlagsbureau des Juſtiz⸗ 
minjſteriums, Departement für die Weſtgebiete. (Biuro 
Wodawnictw Min. S 2 Ziem 
5 nn ul. er 


ak tet 
eine, 
am 255 Juli — 9 Sn 


Schafe. 3 
45 Kälber, 140 9 geen 55, Schafe. — Zieg 


„ 4 Ziege, 1 Pferd. 


Die am 22. Juli notierten Durchnittspreiſe: 


Gro eee Klein handelspreiſe: 
(im Schlachthauſe) (in der Markthalle7 
Rindfleiih . 380 400 500 M. 
Schweinefleisch 480500 550—600 M. 
Kalbfleiih . . 340-400 M. 4 x 
Sammelfleiih.. 310—400 M. 440-480 M. 


Danziger Getreidemarkt vom 20. Juli. (Umlagefrei für 
50 Kg. in Mark ab Station.) Roggen 680—720, izen 
1100, Gerſte 660-680, Hafer 730—740, Erbſen 600-620, 
Markt war etwas feſter infolge des r Dollars. 


VPoſener Biebmarkt vom 21. Es wurden ge⸗ 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1 Rinder: A, Ochſen 1. Sorte 
21 000 bis 22 600. 2. e 18 000 bis 18 500, 3. S e 5000 bis 6000 M. 
3 S 100 5 5000 M. 8 Harzen BD Abe d. 8 bie 2100 
8 a bis A . en un orte 

000 M., 2. Sorte 1300 8 Ei 3. Sorte 
95 Alder J. Sorte 26 000 bis 27 500 M., 2. Sorte 23 000 bis 24.000 M. 
Schafe: 1. Sorte 19 000 —20 000 M., 2. Sorte 16 000 —18 * 
20 Schweine 1. Sorte 41000 bis 42 000 M., 2. Sorte 
40 000 Din 3. Sorte orte 3400036 000 M. 


gen, hatte ſchließlich in der Ehe mit einem ihm Fremden 
den en Hafen gefunden 
alles das hatte der Rendant während der Bureau⸗ 
une denken müſſen — 
geworden an dieſem Tage —: und an alles das dachte er 
noch, als er nun 2 die Etraben ſchritt, ſeinem Heime zu. 
Seinem Heim? Nun ja, es war „| dies möblierte 
Zimmer, ſolange es der Wirtin nicht geftel, ihm zu kün⸗ 
digen, oder zu heiraten, oder umzuziehen. Aber „Heim“? 
Nein, heimiſch war er noch in keinem der zwanzig oder 
fünfundzwanzig Zimmer geworden, die er im Laufe der 
Jahre bewohnt hatte. 85 A fo eigen, ſo pedantiſch⸗ſor 
fältig mit feinen Sachen, daß er in ihnen ſtets eine 
unliebſamer Auftritte mit den Wirtinnen fand. 
AJyhn graute davor, heute allein zu Haufe zu ſitzen und 
Trübſal zu blafen, oder am Stammtiſch in een 
Lokal die Zeit mit dumpfen Reden r 
Menſchheit um ſich herum, die gleich ihm aus der A id 
Stadt in die Vororte ſtrebte: Alte und Junge, Männer 
und Frauen und Mädchen. Und alle waren, dünkte es ihn, 
von Freude und Frohſinn erfüllt; Lachen und Scherze er⸗ 
klangen, und die Bluſen und Kleider wirkten wie 
N von Weiß und Roſa und Hellblau im 
ewüh 
Zwei Freundinnen fielen ihm 3 die vor ihm gingen. 
Sie hatten die Hüte an den Bändern übers Handgelenk 
geſtreift und ließen die braunen Locken vom Abendwinde 
ſächeln; ihre Füße 7 in derben und doch nicht plumpen 
uhen; Nacken und Arme waren leicht gebräunt. Tat 
ohne es zu wiſſen, folgte er ihnen. Und malte ſich aus, w 
et zwiſchen den beiden gehen würde in leichtem und doch 
nicht törichtem Geſpräch, und nachher irgendwo draußen im 
Grünen ſitzen, unter dichten Baumkronen, am Waſſer viel⸗ 
leicht, und zu Dreie den Abend in jener ſeltſam losgelöſten 
Stimmung verbringen, die Sommernächten eigen iſt: 
Sehnſuchtslos, und doch ungeſtillter Sehnſucht ſchwer 
Immer wieder ſetzte er an, den Schritt zu beſchleunigen 
und die beiden einzuholen, die da vor ihm gingen. Aber 
> 757 Meter re ſchienen ibm unüber⸗ 
T 8 > 


8 die Partie 5 
Narbzuny (aus der Barihaner 


wie luſtige oh jein Leben, 
dunklen 


es an jenem De geahnt. 


e e ee ee 
e. el, Paar. ende: 
ehr Tebhatt, ” 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtliche 20. Juli 


21. Juli Münr 

EM Gelb | brief | Geld | rief | Tarität. 

Sella .. 100 Gulb. 18827. 00 18423, 06119675,35119724,65| 168.74 M 

Br 1 P. Peſ. 180.50 181.500 1.73 

Selgien . 100 Fes. — 3857.56] 8867.50 81.00. 
Aorwegen 100 Fron. 8039,90| 8060.10] 8289.00 8210.401159 
9 100 Kron. |10387.00110413.00110788.50|10813.50] 112.50), 
Schweden. 100 Kren. |12464.40]12495.60112985.75113016.25[112.50 „ 
Finnland 180 1006.70 1009,30 m: 8 1081.55 810), 5 
ien . ‚00, 

1 0 1 Bale 2152 „30 2157 ‚70 2237 2720 2242.80 2043 5 
. 80 4.20 

Sean c. . 100 Fres. — — 419375 4205.25| 81.00, 
ee = | = WERE ER: 
nien. .100Beiet.| — — 0 } 00 
a Ben. age. 188% 142% 1.880 1.67 88.95 
Srag . 100 Kron. | 1026.70 1030 1133.55 1139.45 85.06 „ 
Budapeſt . . 100 Kron. 30.211 30.29] 84.55 34.65 85.06, 

Kurſe der Poſener Börſe. 

Offisielle Kurie. 21. 7. 2 7 

— Seren: e 0 Slacı. Ceg., Gradowice . — 
nd ohne Bu en N 
45 a re e 62 — 
e 
8 za .— 
Sant Handl, Roman .. 300 Be 5 Yard 4 — 
Dank Handlowy, Warszawa. re RE A 
u BDydg.- Bogen Ders 3 * 
. = M 

Kırtlecki, A . Rhode (Ra) IVI 
Bk. gtemski (Landbank) re: Sen & Vietorius | 365 
R. Bareikowski DE ER 135 Benge I. ＋ 
Sabel Stor (Sederz.) 285 | Orient (egfl. Kupon) — 
S 220 . — 
F Blawat Polski 5 1 

u. „Spölla Orzewna Holz) Dem cn En Ey 155 
IIC > tr. Rol. . L. f 
Pda LEN. ei 2 Es Brber. Hurt. 51 = 
Gegielaft VII. Em. 185 A „ 
Cegielski VIII. cm.. 135 Eierstonstie Kop. 6. — 
Snpfisielle Kurſe. Hurtow. Skör (Leder) . 
Bank Centralnyg ...... 2 ITT ei 
Bk. Voznanski (exkl. upon). 160 Pneumatik Be 
Dank hr N Hartwig Kantorowiez | 585 
Industrie .... 200 | Stadthagen, Bydgoszez. — 
Noz. Bk. 8 (Bb. ) IVI 185-1901 Juno 340 


Warkbauer Börie vom 21. Juli. Sch ecks und Um- 
e: Reiten 455—457,25—457. Berlin 12,07—12,27—12,10. Danzig 
2,20—12,.5—12,10. London 28 000 —25 575— 5— 25 900. Neuyork 7K 
bie 5850-5845. Paris 481—485—483. Prag 131.25—131. 
(für 100 Kronen 17,75—17,50—18,25. — ® eviſen 0 
u, Umſätze: Dollars der e e Staaten 5800—5 
Tſchechoſlowakiſche Kronen —. 

o che Kranks —. Franzöſiſche Franks — 
Mark 45 2012.25 — 12,07. 
Danz iger Vörſe vom 
Pfund 


Amtliche Deviiennatierungen der 

uli. Holl. Gulden 18 9786.90 F Feld. 18 u Sr ief. 

na 2137,55 Geld, Ay Brief. Solar 76,02 Gd., eg 98 Br. 
Ne 8,16 Gd., 8,19 Br., * Warſchau 8 11 Gd., 
8.14 Br. B. ne "ofen 8, 11 Gd. 8,14 Br. Paris 4020, 95 Gd. 
Dollarnoten 


Schinbturſe vom 21. Danziger Börie: 
Neuyorker 


Juli. 
486 Geld, 488 Brief, Polennoten 8,90 Geld, 8,35 Brief. 
Börſe: Deutſche Mark 0,0, e 5 ‚39. 


Kursberi 
Die Bolniihe Landes derten es affe sone. heute für deutiche 
1000- u. 100-Marlicheine 1200, für 50-, 20. U. 10⸗Markſcheine . 
für kleine Scheine 1100. Gold 116% Silber 286. 


WWaſſerſtauds nachrichten. 
Der Wafſeran and der Weichſel betrug am N. Juli bei 
Thorn (Torun) + 0,10, Fordon + 001. Eulm (Cheimno! 
— 0,18, Graudenz (Grudziadz) ＋ 0,08, Face en BE 


* 


. m 20. Salt + 098, ze 


auptſchri 1 575 Nn Starke: 
e 57 annes Kruſe, 
Iitit: Starte; 
1972 i 1 7 


Die heutige Nummer 8 10 Seiten. 


romien 


ist heute das boste u. billigste Streichholz. 
Sitte sich zu Überzeugen! H 


nd dann zogen zwei junge Leute in weißen Anzügen 
ee bellen 8 vor den beiden Mädchen, die erſt 
lachten und ſich zierten und =. doch die Begleitung an⸗ 


denn aus der Arbeit war nicht viel nahmen, und 88 Johannſen war wieder einmal zu 


ſpät gekommen — wie immer in ſeinem Leben. An der 
nächſten Straßenkreuzung blieben die Vier ſtehen, un⸗ 
ſchlüſſig „welchen Weg fie einſchlagen ſollten: Ob zu den 
Seen hinaus nach re oder zum Tanzſaal nach links. 
See ene ſah im Vo rüberſchreiten in vier ihrer 
ugend frohe Geſichter, denen die Lebensfreude aus den 
ugen ſprühte. Und erſchüttert, ſich ſeiner fünfzig Jahre 
ewußt, trat er den Rückweg an. 
Freudlos wie dieſer Abend würde 
nd ſein. Noch zehn, fünſzeh Sabze den 
enjeffel weten, dieſelben grauen Wände, dieſelben. 
gelben a Ba e gefängnisgleichen Eiſengitter der 
Kein um ſich. Und dann die Muße mit Würde der 
enfenierung die Anfälligkeit und die Krankheiten des 
mai ſchließlich irgendwo in fremdem, ermietetem 

e der 

Eine Ang erfaßte ihn vor ſolchem Ende, eine Angſt 
das ihm zwiſchen den Fingern zerronnen 

wie Sand, mit dem Kinder in den Anlagen ſpielen, 
— ſein Leben, das er nun, in zwölfter Stunde, ſo gern 
noch zu halten geſucht hätte. Eine Angſt ſtieg auf in ihm =, 
vor dem Alleinſein. 

Und er dachte daran, daß ſeine Wirtin, die lockere, 
lebensluſtige und gar nicht ſpröde Putzmacherin, ihm oft 
genug zu verſtehen gegeben hatte, wie gern ſie ihn, den 
Herrn Rendanten mit ſeinem ſicheren Einkommen, der 
geſellſchafklich höheren Wertung, der ſchönen Penſion, 
nehmen würde. Daß ſie ihm, der dem Alter nach ihr 
Vater ſein könnte, * Treue nicht halten würde, das wußte 
er freilich auch 

Und dennoch! 
Leben zu zweit; 
mieteten Bette 
Und es iſt alles Ge wie Hermann Jobaunſen 


... dennoch wäre es wenigſtens ein 
wäre ſpäter kein Tod in fremdem, er⸗ 
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damm Bereit 


Die tags 9 de inch findet am 31. Auguſt 
vormitt r im S Fung; Bernardynsla 7 
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5 repariert und wickelt neu auf Gleich #- 
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A und Drehstrom 
ben 6 enting Beeten Satin K Sbg. Hompl. BCE, e N ; O. * 123 = 8. 
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Nauczycielslie w Bydgoszezy. 


Lederhandlung v. Shüfte-Stepherei 
1% Auguft Florek, 

Aonofgenafenfift "der Lederkonſumenten 
ulica Jezuicta io ee 14 
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Sattlerleder, Leder für Pantoffelmacher. 
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ften nach Maß 
e fene Sie e Arbeit 
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| Zur Sinkochzeitl! 


Maasberg & Stange‘ J 


Woch U Rel. u odge, Pomorsta 5. HE Port tl. An em 
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ins 5 
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für Gebiet des ehemaligen Regierungs» 


bläsef I 


ezirk 15 romberg des erſtkla ſigen ih 

I erſchleſiſchen 

‚ Anparate Kiefern-Meiler- Hüttenkokſes Pappnänel® 4 
1 ER ſowie des ; B 
f. Hensel, Holz Kohlen Gießerei 1 Ei 1% 
n. it 3 ee | nnd Deren: ale Adolf Kettlitz, | 
| mm Maasberg & Stange, eee wee 23. 


Lelefon Fit 8149 Tel.⸗Adr.: „Maſta“. 
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ele "Telefon 954. gg 
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In Wa e Ah 
N grenze od. frei Waggon 85 . ‚lieferbar. 5 


Pommerellen. 


Bockauktionen. 


Man ſchreibt uns: Die Bockauktionen in den 
Stammherden der Merino⸗Fleiſchſchafrichtung, welche dem 
Schäfereidirektor A. Buchwald in Charlottenburg, Scharn⸗ 
borftittaße 38, unterſtehen, find beendet. Die erſte fand bei 
Hon O. von Colbe auf Dabrowka im Kreiſe 
Fr ogilno (früher Wartenberg im Kreiſe Znin) mit einem 
Ngebot von über 90 Böcken ſtatt. Es wurde glatt ausver⸗ 
uft zu einem Durchſchnitt von über 250 000 M. Es folgten 

un die Auktionen in Wichorze, Kreis Culm, Groß 
eiſtenau, Kreis Grau denz, und Niederhof, Kreis Sol⸗ 
au (Pommerellen). Von den in dieſen drei Herden zum 
erkauf geſtellten Böcken wurde auch alles alatt verkauft. 

e Durchſchnittspreiſe waren 390 000 Mark und erreichten 
„mehrere Böcke die Höchſtpreiſe von 500 000-850 000 Mark. 
Bei allen vier Berſteigerungen mußten eine größere Anzahl 
äufern unverrichteter Sache beimkehren, den 
’ da 


ba die 

Eh: Limit überſtiegen. Der Erfolg zeigt, daß 

\ fereidirektor A. Buchwald und die Inhaber der vier 
Sergardeeden bezüglich der Zuchtrichtung, mit glei 

heute ge 

Biel, auch ohne jede Beimiſchung von Diſhley⸗, Mele⸗ 

Fleiſchwollſchafblut verfolcen, konſtant die Reinzucht 

neueren und neueſten Kreuzungen, wenn fie auch noch jo 

verlockend hingeſtellt wurden, zu folgen. 908 


* 


chzeitiger 
ckſichtigung von Wolle und Fleiſch, das Acht 
und 
ubehalten und ſich nicht haben verführen laſſen, den 


22. Juli. 


N Graudenz (Grudziadz). 


A. Zwangsbewirtſchaftung der Lebensmittel hat ſchon 
Bae aufgehört und Höchſtpreiſe find abgeſchafft. 
8 e Getreidepreiſe ſchnellen in die Höhe und ſinken. Keine 
ehörde ſchreitet dagegen ein. Um ſo verwunderlicher iſt 
* aher, daß auf den Wochenmärkten von den auf⸗ 
bichtführenden Polizeibeamten Höchſtpreiſe für 
Br und landwirtſchaftliche Produkte genannt werden. 
th dieſe Maßnahme werden die Verkäufer oft vom 
Markt verſcheucht. Es tritt ein Mangel an verſchiedenen 
Vrodukten ein. Den Schaden hat das kaufende Publikum. 


a „Fräulein! Sie!“ Den Schülerinnen des ſtädtiſchen 
75 eums wurde beim Schluß des Schuljahres mitgeteilt, 
es in Zukunft die Schülerinnen von der fünften Klaſſe 
ier den männlichen Lehrkräften mit Fräulein urd mit 
ie“ nach einer neuen Verfügung angeſprochen werden. 
tens der weiblichen Lehrkräfte bleibt es beim alten. * 
5 Es dauert länger, die Schäden des Sturmes an 
u Leitungsnetz des Elektrizitätswerkes und an den 
: matungen des Fernſprechnetzes in Ordnung zu bringen als 
er geglaubt hätte. Obgleich auch Privatfirmen bei der 
5 erſtellung der Hausanſchlüſſe arbeiten, haben viele Haus⸗ 
Fenn gen noch immer kein Licht und auch viele 
Fernſprechanſchlüſſe können noch immer nicht benutzt wer⸗ 


0 
a) 


2 Minuten vom Bahnhof! 


(drittes Haus von der Bahnhofstrasse) 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Ei Größeren gg 
blaue Lupinen 


C hat abzugeben 8448 
Centrala Rolniczo⸗Handlowa, 


k | Mrocza. — Telefon 3. 
Torf 


Prima Stech⸗ und Preßtorf, nur an 
Groffiften, ab Station Jamielnik. 


mei 


toben werden nicht verſandt. 


Pieper, Wonna, 
Symarcenowo, pow. 
Telefon: Jamielnik 


8 
voczta gamielnit. 8 


Sämtl. la 


2 Ziegelei⸗ 
Trockenſchuppen, 


gut erhalt R 

W ten, ne Arabien, ii 

4 dazu Lattengerüſte für etwa 60000 Patzen. Dworcowa 66. 

Th. Geiger, Baugeſchäft, Filiale Chojnice (Pommerellen). 
Weiherowo, Pomorze. gu 


Einzige billige Quelle für Konfektion! 


Erstes spezielles Engrosgeschäft 
für Kerren-Konfektion 


„HERMES“ 


Bydgoszcz, Sniadeckich (Elis abethstrasse) 37 


Anzüge, Paletots, Hosen, Blusen u. Westen 


zu konkurrenzlosen Preisen! 


Konkurrenzlos, weil von eigenen Stoffen und in eigenen Werkstätten ! 


Am Dienstag, den 25. d. M., vorm. 9 Uhr 


werden wir auf unſerem Hofe an der Kröl. Jadwigi 3 


eiion 200 dir. Kleie 


C. Hartwig, Tow. Akc. 


Erzeugniſſe 


waggonweiſe G an⸗ und verkauft SR 
F. Dabrowski, Getreidehandlung, 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 23. Juli 1922. 


den. Es iſt aber auch noch gar nicht abzuſehen, wann alles 
in Ordnung ſein wird. * 

* Bor einem Kurioſum wird dem „Gios Pomorski“ 
aus einer Ortſchaft Pommerellens geſchrieben: Ein zwei⸗ 
ſtöckiges Haus, zum Gebrauch des Poſtamts vermietet, 
bringt 200 polniſche Mark Miete monatlich, 
und zwar auf Grund einer miniſteriellen Verfügung und 
des Mieterſchutzgeſetzes. Ein einzelnes Fach für 
Briefe u. a. in demſelben Poſtamt koſtet 400 Mark 
monatlich; mit anderen Worten erhält der 1 da 
tümer für ſein zweiſtöckiges Haus die Hälfte derjenigen 
Miete, die ein Poſtabonnent für ein einzelnes Fach pro 
Monat bezahlt. Bemerkt ſei, daß der Hauseigentümer ver⸗ 
pflichtet iſt, auf eigene Koſten alle Reparaturen ausführen 
zu laſſen. * 

j. Ans dem Kreiſe Graudenz (Grudzigdz), 21. Juli. Der 
Landwirtſchaft war der Regen ſehr erwünſcht. Nun iſt 
es aber des Guten bald zu viel. früh gemähte 
Noggen liegt ſchon acht Tage auf den Schwaden oder 
ſteht in den Stiegen. Die auf der Erde liegenden Ahren 
keimen bereits. Das noch nicht gemähte Getreide, ob reif 
oder unreif, liegt platt auf dem Boden. Es wird eine 
ſchwere Ernte geben. — Auf dem Lande find die Sturm⸗ 
ſchäden recht bedeutend. Nicht nur Gebäude⸗ und Baum⸗ 
beſchädigungen ſind zu verzeichnen, ſondern die Beſchädi⸗ 
gungen der Leitungen der Überlandzentrale verurſachen 
bedeutende Betriebsſtörungen. Es fehlt in vielen Wirt⸗ 
ſchaften an Licht und Kraft. Es iſt noch nicht zu über⸗ 
ſehen, wann alle Schäden abgeſtellt ſein werden. Auch 
Störungen im Fernſprechnetz verurſachen manche Unan⸗ 
nehmlichkeiten. — Leider breitet ſich der Rotz unter den 
Pferden weiter aus. Neuerdings iſt wieder in zwei Wirt⸗ 
ſchaften Rotz feſtgeſtellt worden. — Das ſtädtiſche Tor f⸗ 
werk bei Kabilunken gibt den Torf mit 500 M. pro Ztr. 
ab. Die Fuhrleute bekommen für die Abfuhr 65 M. für 
den Zentner. Von anderen Torfwerken wird der Torf 
mit 530 M. frei Graudenz geliefert. Die Torfgewinnung 
wird noch immer weiter fortgeſetzt. 


Thorn (Torun). 


+ Aus dem Thorner Stadtparlament. In der am Mitt. 
woch nachmittag abgehaltenen Sitzung des Stadtverordneten⸗ 
kollegiums wurde der Verſicherungswer t der Pferde der 
ſtädtiſchen Straßenreinigung von 40 000 auf 100 000 Mark 
erhöht. um 100 Prozent erhöht wurde die Müllabfuhr⸗ 
gebühr. Zur Preisverteilung an die Sieger der militäri⸗ 
ſchen Sportkämpfe des vommerelliſchen Korps bewilligte die 
Verſammlung 31000 Mark. Zugeſtimmt wurde ferner der 
Aufnahme einer Anleihe durch die Stadt in Höhe von 
15 Millionen Mark bei der Stadtſparkaſſe. Begründet war 
der Antrag damit, daß infolge der ungeheuren Ausgaben an 
Löhnen und Gehältern — ſie betragen zurzeit monatlich 
32 Millionen Mark — und wegen der ſich verzögernden Ein⸗ 
ziehung der Einkommenſteuern die notwendigen Beträge 
nicht gedeckt werden könnten. 
höhung des Weichſelfährgeldes von 5 auf 10 Mark pro Per⸗ 
ſon, ferner die Gleichſetzung der Notſtandsarbeiterlöhne mit 
den tarifmäßigen Löhnen. Die Umſatzſtener für den Erwerb 
von Liegenſchaften ſoll auf 5 Prozent und bei ſpekulativem 


Jahr alte (886 


Dobermann: 
Hündinnen 


verkauft preiswert 
Erwin Krieger, 
Mala Klonia, pw. Tuchola, 
Pomorze. 


’ 
1 
bi 


Zweigbüro Danzig 68872 
Böttchergasse 23-27. 


11192 


Geſundes 8300 


Häckſel 


in Waggon ⸗ Ladungen 
gibt preiswert ab 


Häckſelwerk P. Duwe, 
Sepölno (Zempelburg). 
U 


"sge.nsjoyuyeg uep uon sney g 


ſtbietend gegen bare Bezahlung verkaufen. 


Dworcowa 72. 8430 


e 


ndwirtſchaftlichen Su E 


3. ſofortig, Kaufabſchluß 
ur 4 “ 
sröherefandtivirtih, 
von 300 Morgen aufwärts 
in Pommerellen. Auf 
Wunſch volle Auszahlung. 
Bitte Angebote an Kom⸗ 
miſſionshaus Rathenow. 
Danzig, Vorſt. Graben 21, 
2 Tr., Tel. 3644. Büro: | Sa 


Telephon 19. 


Genehmigt wurde die Er⸗ 


Sii- 
kohlenleor 
lohemasse 
Dathpanne, 
Dachpanl- 


Porllanl- 
loment 


10 


Ackermann, 


Torun (Thorn) | 
Mickiewieza 5 
(Mellienstr.) 
Lubieka 38 
(Leibitscherstr,) 

Telefon 9. 


Nr. 145. 


Erwerb auf 8 Prozent fettgeſetzt werden, vorbehaltlich einer 
bei der Woſewodſchaft zu beantra Erhöhung auf 8 bis 
12 Prozent. Sachen einer umfaſſenden Hilfsaktion zur 
Ernährung der ſtädtiſchen Bevölkerung wurden zwei Kom⸗ 
miſſtonen in Stärke von 6 und 3 Mitgliedern gewählt zur 
Feſtſtellung, inwieweit eatſprechende Maßnahmen zweck⸗ 
mäßig und durchführbar find. Dem Invalidenverband 
wurde die Genehmigung zur Errichtung eines Kiosks auf 
der Bromberger Vorſtadt erteilt und dem Stadtpräſidenten 
eine Beihilfe von 60 000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln zuge⸗ 
jagt. Ein Dringlichkettsautrag betr. Eingemeindung von 
Podgorz und Bau einer neuen Weichſelbrücke dorthin wurde 
wegen der auf etwa zwei Milliarden Mark geſchätzten Koſten 
nicht näher beſprochen. mer 

+ Gründliche Reparatur der Eiſenbahn⸗Weichſelbrücke. 
Die Thorner Eiſenbahnbrücke wird zurzeit einer gründ⸗ 
lichen Reparatur unterzogen. Aus dieſem Grunde wird de: 
Verkehr über ſie zeitweiſe geſperrt werden, und zwar ſoll 
er zwei⸗ bis dreimal wöchentlich in den Vormittagsſtunden 
non 8½ bis 12 Uhr für jeden Zug⸗ und Wagenverkehr ver⸗ 
boten werden, was vorher öffentlich bekanntgegeben wird. 
Man hofft, bis Ende Oktober d. J. mit den Arbeiten fertig 
zu werden. * 

* Zum letzten Unglücksfall beim Baden, welcher den 
Tod des Herrn Albert Fiſcher zur Folge hatte, wird der 
„Th. Z.“ ergänzend mitgeteilt, daß dieſer Fall an Tragik 
durch die Anweſenheit eines Schwagers, eines höheren Poſt⸗ 
beamten aus Erfurt, gewinnt, welcher die Familie nach drei⸗ 
zehnjähriger Abweſenheit beſuchte. Herr Fiſcher wollte 
ſeinem Gaſt, indem er ihn zum Baden einlud, die Annehm⸗ 
lichkeit des Thorner Strandlebens verſchaffen. Während des 
Bobu befand ſich die Gattin des Verunglückten in ihrer 

ohnung. 


— zz, 


. Culm (Cheimno), 4, Juli. In der Niederung wird 
in manchen Wirtſchaften wieder die Herſtellung von 
Käſe vorgenommen. Die Nachfrage iſt groß. Der Käſe 
wird den Produzenten meiſt aus dem Hauſe abgeholt. Der 
Preis iſt recht hoch, ſo daß eine beſſere Verwertung der 
Milch erzielt wird. 5 

— —— —e 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Rowno, 20, Juli. Die aſiatiſche Cholera iſt 
hier ausgebrochen. Es wurden ſechs Erkrankungsfälle 
feſtgeſtellt. Der erſte Fall ereignete ſich in der Ort⸗ 
ſchaft Glinianki, die ſich in der Nähe der Sammelſtelle der 
Rückwanderer aus Rußland befindet. Die Staroſtei und 
der Magiſtrat ordneten Vorbeugungsmaßnahmen an. Im 
Brunnenwaſſer wurden Cholerabazillen gefunden. Die be⸗ 
treffenden Brunnen wurden verſiegelt. 

Kattowitz. 20. Juli. Geſtern mittag gegen 11 Uhr er⸗ 
ſtach nach einem vorangegangenem Streit die Ehefrau 
Schubert von der Grünſtraße 4 mit einem Brieföffner 
ihren Ehemann Eduard Schubert. Er erhielt zwei Stiche 
in das Herz und war ſofort tot. Die Ehe war ſchon ſeit zwei 
Jahren zerrüttet. Er war berufslos und lebte nur vom 
Spielen und kam regelmäßig erſt gegen Morgen, und zwar 
meiſt betrunken nach Hauſe. Mit der ehelichen Treue hielt 
er es nicht genau. Aber auch die Ehefrau hatte Verkehr mit 


fremden Männern. 
chnell und reell 


2 kann man kaufen und verkaufen: 


Größere Güter. Vorwerle, Wirtſchaſten 
jeder Größe, Fiſcherelwirtſchaften, Häuser, 
Villen, Fabrilen, Dampf-u echneidemühlen. 
giegeleitoerfe und elchaſte leder Art 
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Agent. Handlowo-Posrednicza 


A. Redman, Torun 


Franciszkanska 20. 


x 
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Motorräder 


Wanderer 4u.4½ P. S. 2 Zylin- 
der-Getriebe, Hariey-Bavid - 
son, 9/12 P. S. Getriebe, 


„Anfa“-Seitenwagen 


passend für alle Motorräder 


von 3 P. S. an 
Hilfs-Motoren 
1¼ P. S., 4 Takt auf Kugellager, 
Einbau in jedes Fahrrad. 


Spezialräder und Rahmen 


Sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile, 

Bereifungen, Beleuchtungen, Keil- 

riemen usw. sofort ab meinem 
Lager lieferbar. 


Motorrad-Spezialhaus 


Walter Friedt, Danzig 


Mattenbuden 9 — Tel. 6871, 8429 
2288888 


Wachtelhundzwinger 
„vom Sobbinfließ“ 


Sei u vom Sobbinflieh. 2331 X 


braun. Rüde, gew. 4.12.21 aus Trudel v. Kloſterhof 
523 Wan. Udo v. d. Nehrung 1758, apport. ſchon 3. Waller 
Alu. Lande, ſonſt roh u. unverdorb. Breis 30000 Mt, 
2 Drei junge Rüden, braun: 


Sepp, Gnorri, Strick v. E. 


A ebenf. eingetr., gew. 6. 4. 22 aus Tella v. d. Nehrung 
21 Onach Udo 175 8, Preis p. Stück 20000 Mart, 
nur in gute Jägerhand. Eltern ind beſte Gebrauchs⸗ 
hunde u. la Abſt. Vorfahren auf viel. Suchen prämiiert. 
Anfragen an Franz v. Gordon junior 
Laskowice, Pommerellen. 3 


fle 
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mpfiehlt 


Gustav 


Am 21. d. Mis., abends 7 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren Leiden, mein 
lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


der öchmied und früh. Eigentümer 


Emil Schulz 


im 59 Lebensjahre. 11215 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, 
den 25. „nachmit ags 4'/, Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Jägerhof, Kronerſtr. 12, aus ſtatt. 


T 
2 
® 
* 
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Hans ſagung. 
. Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſerer W g 
Entſchlafenen 5 


Frau Luiſe Wolff 


ſorsie für die reichen Blumenſpenden 

2 jagen allen Freunden und Bekannten auf 
ieſem Wege herzlichen Dank. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


5 rafien 
Sto Face 


x Vergrößerungen, Büder und Postkarten 
E flefert billigst und schnellstens ia künstl Ausführung 


Atelier Viktoria Ir. nager 
nur Gdanska 12 . a 
6884 


Empfegl hle a1 zur 


Ausführung elegant. Sumentleiter, 


zu äußerſten Preiſen. 10931 


Wollen Sie Ihre Möbel ıc. . . 


fo laſſen Sie dieſe vorher fachmänniſch abſchätzen! 


Taxen 


bei Nachlaßſachen, Erbiaftsregullerungen, Feuer- : 
verſicherungen ꝛc. werden ebenfalls ſachgemäß aus⸗ 
geführt. Sämtl. Aufträge, wie auch Veriteigerungen |? 


jeder Art 


werden zu den kulanteſten Bedingungen und 
en, Erledigung in meinem Püro: 


agiellonsta 3/4, Hof, Quergebäude. 1 Treppe. fell f 
v. 9 Uhr morg. bis b uhr nachm. entgegengenommen. wegen Krankheit 


frü M Rohde, 
Alex Wofriechowsll, Berkeigerer x. Targor. Feſchen ade 


Kontor Jagiellonska 3/4. 11203 Tel. 1851 und 51. 


Bringe hiermit zur gefälligen Kennt⸗ 


Nowowiejski Mlyn 


übernommen habe und in derſelben Weiſe 
wie ‚bisher weiterführe. 


Spies 
Durch langjährige Erfahrung bin ich 


Nowowiejski Miyn, 


ß poezta Gromadno, Keynia. ö 


Buchführungs⸗ 
Unterricht 


4. d. Mts., vorm. 1 


Uhr, 


bietend 


land 


eine 


b. K 
2 am Monte 11 den 99. dam 


er San Gutshofe, meilt- En 8.110 


auch billigst 
Zaktad zegarmistrzowski 


hronos“ 


geſucht, die nach Deutſ 
auswandern bis 
Station Herne (Weſtf.). 
Meldungen werden Jul 
genommen vom 20. 


Frau Kempski⸗ 55 
ul. ul. Ugory (Q (Weidenſtr.) 18. 18. 


Kohlen 


und 


Koks 


ab Fiskaliſche 
e u. Rhein⸗ 
baben O.⸗Schl., off. billigſt 


Franz Klein 
Jagel 821813. 
Grau. Damenmantel (e 
Mäntel und Koſtüme mit gelb „Jen. Gürtel 


Gammſtraße 6, 
Maria Maciejewska, Techn 118. 6 zon Rosalin n. F er 
Kl. Tonin, p. Wawelno.sarg| Verkauf Pilla Gut ſteht zum Verkauf 11161 


Mang Monde! 


Behrend. Am ne. 


nis, daß ich die u. 9.11219 an d. Gſt. d. Z. Gt. d 


Reparatur⸗Werkſtatt H blheken 


des Herrn Fritz Krüger, vermittelt, Fein beforat 


Dnehl hlert, Fester 5247. 


9—11 u. v. 3—5 Uhr. 


Aulſcher Landwirt 


in Vommerellen 
| Mro.), lacht, infolge roß. 


Verluſte durch Diebſta 


Milan ML. 


in der Lage, alle Reparaturen prompt und als Beihilfe zu den TE 
ſachgemäß auszuführen. 8119 ſten Wiederanſchaffunge 
auf ein halbes Jahr. 111 


W. Nowak, an bie e DIR. 


Belanntiaft 
mit beſſerem evang. Herrn 
— — — — — wünſcht epgl. 48 Jahre B 


Erdl. Priv.-) Priv. intern, dene kia e ar 7 alte Dame zwecks 
Ss Auktion! Heirat. 
EN 61. Dom. Krocholin Off. u. O. 11179 a. d. G. d. 3. 


Maichinenichreiben, einen Bolt. gämmer, Au die Gilt. Die). Ztg. 


Stenparaphie 


Polniſcher Unterricht Mutterſchafe, 10über⸗ 


Bücherabſchlüſſe uſw. ahl. Eckertſche Zwei: 
G. Vorreau, Bücherreviſ. bade u. verſch. 
Ein“ (Wilbelm⸗ andere Ackergeräte. 
ſtraße) 14. Tel. F111 san ri ı 
Re ird ſauber 6 
Ae 


geplättet. Cee 23, l. 
Druck auen 


7800 
Deren 
Vornehme Wirkung Ihres al l e r A 
Zimmers erzielen Sie, empfiehlt I; 5 


wenn Sie einen 


ul straßteppich W de 


legen. Stets gr. Auswahl, 


beſonderem Wunſch. Für 


Caſimir Dur, wird Aae mee 
ſtraße) 25, 2 Tr., links. O 


h Buch⸗ u. Steindruckerei Rn 
nsvoll an Inſt 
A. Dittmann, w; 8 
wenden. 
ſowie Anfertigung nach ö wünſcht.) 
Welcher ev. Herr hilft 


Haltbarkeit Garantie. 10980 Erſtklaſſige ev. unverbeitatet 48 Jahre 
Damen ⸗ Garderobe ei en 


1 


Danziger Straße 149. Okole, Jasna (Frieden: k 
eee eee 


einen Bolten älterer | Dell. 9 lucht 


t. D. 11195 a 
d. d dieſ. 318. |u 


Ei Uhren 


Dame 


igen.Heim gründen. 


. u. M. 11177 a. d. G. d. Z. 


! a 


gute ſchwarze 


und Geſchäftshäuſer, Mahl⸗ und 


Gruben 


. Handelsgeſch. ie. 


Taszuekt. 
5 e ee hi Ein Grundſtück dn e lend. t Naben, alt beslkn Hard dert 
Firma eee von 1892, Kin jet Luc. Einrichtung, 2 guten Nee le nen in url ee e 
1. Siem angeben, Geſchäftsanteil ende 4e 1 Mppoſttori m 
Geldſchrani A ee Dt il 


E 
nn ST Fe . 3 
etre el, Teppi⸗ Ein toben mens Gdarista 1 104. e A 

Bu) Bilgeri, 


reas Brom on 80—100 vertau 

889? . j 
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„Biuro partelnepne kresöw wschodnich“ - 


2 Verkaufe: 
Güter, Landwirtſchaften, Zins⸗ 


Schneidemühlen, Fabriken, Zie⸗ 
geleien ſowie Grundſtücke jegl. Art 


und nehme Neuaufträge jeder Zeit entgegen. 


6. Heber. Bydgoszcz, ul. Auga A. 
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Landwirtſchaften, Mühlen,. 
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1½ Sabre alt, und eine 
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2225 Zementwaren⸗Fabrik Dieler Zeitung. 
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tödS, Warszawa; Lwöw, Bieia, pı. aerger ne en saplingsfählnen Käufer Igor ee Gutes Sofa 
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rau- Ringe; © _ 44 Guter⸗ „Lgenti 
Giefteifierung, Nafiane, Beitrahlung Sur Dur) plonin en 
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» We ene. oder res a Dh Aft. zu ee 1 Blüichlofe,, 


rien. 
= "sr sie eine Sandinictiaft wenden 


Kowalez r. Em. 


ſowie kleinere Stellen u. 


eſucht. Off. u. a 4 
ar die Geſchſt. 1 4 Mõ 1; ee Wen e 


erſtſtellige Hypotheken Meifter-Cello billig zu beftan: Nr. Damen Mantel 1 4 


aft , Schedel Me neu, Rinder-Schreibpult, 


urch 8333 
Hellenſchmidt, Güterdir.,| Klukas, Danzigerſtr. 53, 
el Amt Neubrück (Spree) II. Tor, 1 Senne. 1100012 


Einricht 
Auswanderer e en Zamek, Areis u 


welche i. Berlin od. Umg. unter C. 10989 a. d. 
Seundſtäae ed rt gun. e — Balnz 


kaufen u. ſogleich bezieh. 
e wenden ſich ohne Schlafz imm. 
erbindlichkeit an aut erhalt., zu kaufen gel. 


t i ter 
1 ed d. Z. in guter Sage mit fat, geen. 


modernem, neuem, groß. 


Wohnhaus in Budgoszez . oder Hafen, 


unmittelbar an der 


el | 
Te die peel b Seit. yet Errichtung e eines Mob. 80 werk, Silber, S 2 
751. 


Anlauf Tünfliper Gehiſe Kits ol 


Paul Bowski 


Mehrere alte aufen Bann 
Angebots du F. 1180 an die wech left. d. Ztg. Moſtowa 10. Telef. 


ulatoren, Freiſchwin. 


Andlun n auftra 13 
e Bro Zahn 200-1000 Mart. II pe: 
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955 Ws e. ME Rofa wi CZ Platin abfälle u Brillanten 
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50000. M. C. Nordmann, Gdansta 6. 

0 ee, Gut erh. Anzug @F Flaſchen N 
Wohn 0 
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Zaktad zegarmistrzowski 17 
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K. 11168 an die Git. d. Zt. Stühle. Betti 94 Gefl. * an — 7 x 
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Sichere Exiſtenz! 


Mein ſeit über 30 Jahren in Bydgoszcz 
in beſter Lage gelegenes 


d 
11157 2 
Farulemski, — 8 Stadt und Pommerellen, 


3 offene und 1 Berdeck⸗ der in Papiergeſchäfte und 


Kut Drogerien gut eingeführt] 
r ift, von ſofort geſucht. 


Wir ſuchen 
Kurz, Weiß und Mk: a l Himbeeren N e 


per 1. Auguſt 1922 evenkl. ſpäter 
R. Otto Anoof, 
Wollwaren⸗ ⸗Geſchãft Va 
Gras Unterbet 


er Geſchäftsführer 


für unſere neu zu eröffnende Grudzigdzer Filiale. 
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zu verkaufen. 
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zum 1. Oktober e A 8 e Mädchen Münden für alles Alles Holzhandlung Wille. Poznas, 


2 x >53 = - 5 größere Gutsſtelle. 9 
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\ uche vom au) 
R im frauenlofen Haushalt, Pfl ſi ) 4 ab möbl, Zimmer. Off. 
Regenschirme. erh rg ae Pleger(in) 1 Süteiungen, sim hen nu. Orhan "En.nS 
Wage eden Preis und nehme fir 1 Sabit ul. Wann z 1 „Waſchfrau Naben asg e ſowie 25 Eleven P n jionen: 
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immer Yntezat 
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2 Hempler :: Wagenfabrik 


—— —— 22 


f Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bromberg, Bahnhofstraße 77 
f fabriziert 
f Kutschwagen aller Art und Arbeitswagen 

ferner als Spezialität: } ws f 


Kutschwagenkasten — Räder — Arbeltswagen-Untergestelle 


„ 
Gr e eee eee eee eee eee et 


Hurtownia ‚Obröf‘) 


Wallstr. 20 (Podwale) Ecke Friedrichstr. Telefon 1773 


st. Pocwiardowshi Sha, tn 


am Friedrichsplatz Telefon 1062 Jana KaZmierza 2 
fc C C CCC CCC CCC YYY CNN CNN NN 


Groß - Handlung 


in Kurzwaren, Strumpfwaren 
Trikotagen und Wäsche. 


== En gros 


Kurz- und Galanteriewaren :: Trikotagen 
Strümpfe :: Wäsche :: Garne :: Wolle und 


AHMED K O n fe Kti 0 n RER 
!Billigste Bezugsquelle!! 


6366 


Lagerbesuch ist für Wiederverkäufer stets zu empfehlen! 7 


Wolle Baumwolle - Watte. 


.es 5 
3 = Stückkalk⸗ 
3, Pullland- Zement 

8 Dachpappe in Friedensgüte 5 
8. Stud- und Pußgis 


Sofort lieferbar: 


fin. Amn. Maſchinen u. Gerte 


Sentemafhinen, Hreit- 
dreier, Göpel, leine 
Neſchmaſchinen, Schrot, 
Hürfel- und Keinigungs⸗ 


2 Puhrhewebe u. Dachſplſſe 2 — „ en Sarah 
a 5 bm einen. Bir 8 DEUTSCHE Sriabeie 


OSTMESSE 


Königsberg i. Pr. 
Herbstmesse 


13. bis 18. August 1922. 


ALLGEMEINE MUSTERMESSE 


mit Technischer 
und en 


Landwirtschaft. Maschinen- Ausstellung 


Messamt Königsberg I. Pr. 


I J 
eee, f e 
ee , Und innerhalb Polens 


Ueberweiſungen nach allen Orten er Reiches, bei. Kongreßpolen M 
übernehmen 


und Mittellitauen, E. Rabe & Beyer, e 4 


An⸗ und Verkauf von Effekten 8 
Anſere Telephonnummer iſt jetzt 1 


Spezialität: Mllch⸗Separatoren und Butter⸗ Naſchuen. 
Reparaturwerkſtatt. Tüchtige Monteure⸗ 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz, a 


Telefon 79. Sw. Tröjcy 14b. Telefon 7 


5 Gebt ellen; . 


; ae ae 


— 


Achtung! :-: Landwintel 


a Billigste. Preise beim Kauf meiner Fabrikate! 
Erstklassieg dreimessrige 
Häcksel -Maschinen 


Messer aus bestem Stahl geschmiedet. 


Leichtzüg, Breitdreschmaschin. 7 
| Groß, Lager in Milchseparatoren 


Reparaturen an Maschinen aller Art 
schnell und billig. 


| Maschinenfabrik und Eisengiesserei # | 
Mielke, Chodziez 


7658 (Kolmar. 


68e ce 
Roheisen; 


in reirhhaltigter Ynstabl 


. „Puritas“ 


Galanterie⸗ 20 


= 7 Jul. Scharmach, Rosciema TE 
; (Kirdhenitr. ), an der Markthalle. 


Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 


Attumen 


LUTDTEEDSDDEEEEEEDTETTTTTTSTTE 


Stubeisen, Formeisen, Bund- Eröffnung Ifd. Rechnungen * 
eisen, Bleche, Schienen et. 2 i Werzinfung von Spareiniagen N Pa Be Feniem 
liefern waggonweise en \ ton e BER 6, 7 4 Oberschlesische Staubkohlen 
a l. Markert, Eydoszez, { bei Und Kündigung nach ee e 1 e ane 
wlase. Ziemski | 5 Deviſen⸗Kommiſſionär. 
Gdanska 128. Teier. 10 SK Telefon 374, 1256, 291. zu Telefon 374, 1256, 291. 5} EA 
SGG | — „ 


liert 
Der 


} 
1 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


M Senerung und ihre Bundesgenoffe. 


mehre 


er Kampf mit der Teuerung dauert an, und doch 
u ſich ſkeptiſche Stimmen. Jetzt läßt ſich auch der 


Kauen orſtand der polniſchen „Arbeitsliga“ vernehmen, der 
Standpunkt in dieſer Frage, wie folgt, darlegt: 


hier 
fache 
ſach 


eder 


Wenn die Warenprei 

5 preiſe ſteigen, ſo liegt die Urſache 
X entweder am Gelde oder an der Ware, vielleicht aber 
n beiden Faktoren. Bei uns in Polen liegt die Ur⸗ 


Preisſteigerung hauptſächlich am Gel de. 


N) der Staatsſchatz eine neue Emiſſion in Umlauf ſetzt, 
je Mültig ob er mit den Scheinen die Lieferanten oder 
gibt e bezahlt, oder ob er den Induſtriellen Kredite 


auf de 
darf 
ältere 


Rei 


ecken 


ihre 


o erſcheinen die Inhaber dieſer Scheine als Käufer 
5 Märkten. Sie werden für dieſe Scheine ihren Be⸗ 
Ten können, jedoch werden diejenigen Käufer, 
liescheine mit ſich führen, für jede Mark weniger Ware 
u als vorher, mit anderen Worten: die Mark ver⸗ 
Der Ole Kaufkraft, und die Preiſe ſchnellen in die Höhe. 
Freunde der eine neue Emiſſion in Umlauf ſetzt, ſchafft 
b 


die 


keine neuen Werte, ſondern er nimmt den In⸗ 


der neuen 


Scheine zu geben. 


ern der älteren Scheine ihr Vermögen, um es den In⸗ 
Veen Hierauf beruht das 
des Papiergeldes, das keine reale Grundlage hat. 


den gt die Urſache der Preisſteigerung an 


aren, z. 


B. 


an der Hebung oder Verminderung 


= groduttion, an der Vergrößerung oder Verminderung 
Kim abes, ſo wirkt dies auf die Preisgeſtaltung ungleich 


ode 


neue 


9 


den daß 


ein Sinken d 


pier 
Nac park) 


er Preiſe. 


ſo 


r ein, wobei dieſe Wirkung nicht eine ſtetige Erſchei⸗ 
dung iſt. Dieſe Faktoren bewirken entweder ein Anziehen 
Folgerichtig kann behauptet 
die rieſige Verteuerung ſämtlicher Artikel (in 
in den letzten Jahren in dem ebenfalls rieſigen 
ſen der Emiſſion ihre Urſache hat. Wenn andauernd 


ch 
Papierwellen das Land überſchwemmen, 


j ampf iſt der 


Arithn der Regierung mit der Teuerung ein Kampf mit der 


dendet 
ah! 


en Mittel aber müſſen 


etik und muß mit einem Fiasko endigen, die ange⸗ 
I dem Lande unermeßlichen 
dre zufügen. Die ſchäd lichten Folgen der 
eichen Verordnungen, die zur Bekämpfung 


Runsteuerung erlaſſen wurden, laſſen ſich in folgenden drei 
en zuſammenfaſſen: 


die 


da 
555 


Nl 


uit 
1 u n 3 
dungen, 


anden des Re 


N) 

Ken 
2 

Maße die 


lung 


1 


Mor 


* 


Die 


rade ung 


2 Sonntag, den 23. . 1922, 
5 | nachmittags 4 Uhr = 
Konzert 
8 im Saale f 

Ball. 


III 


E. Bäder 


Abhrickeln ein 
Stärke des Bolt 


ſich am weni 

aſten nach 
6 kund deherbafte Element 
böchſten 8 aufmänniſchen und induſtriellen 


gen Sonntag, den 23. Juli 1922 


Großes 


ürfonzert 


aus. 
ünſtig beeinfluſſen. 
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Sommerfeft 


d 
im Ga 


A 
Kanteitt 


er Kreisverein 


Haxtent 
Seer 
Darbietungen d 


zam Mittwoch, 
rten des Deutſchen Hauſes — Eluſtum. 
Beginn 4 Uhr. 
r o gramm: 


— verſtärktes Orcheſter: 
A deu 


lle Mitglieder ſind herzlich eingeladen. 


igung Bromberg Stadt 
den 26. Juli 1922, 


Sängerbundes. 


tſchen 
Bromberger Turnvereins. 


Jahren ict wachſens 200 M. Kinder unter 


en nur 


— Eintrittsk gegen 
2 Vorzeigen der Misgllebskarte für 1922. 


Reſtaurant A, Schleuſe. 
Sonnabend und Sonntag: 


Kino LIBERTY 


N 


ax Krüger. 


Taktieen 


®AAAAAAAAAAAAA® 
Kino Nowoseci 
Heute der dritte Tag 


des wundervollen Sitten-Dramas 


ieschmähl u. Der 


AAAAAA.AAAAAA 


Teac 


Blumenſchleuſe 


(hinter der 5.) Inh.: Pacocha. 
Heute 


im 1 herrlichſten Garten von Bydgoszcz 


großes Freifonzert; 0 


unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters und 
Xylophon » Soliften Herrn Hübner. 


un. |® 


Sonntags: 4 Uhr, letzte 8.30 Uhr. 
kane unn unmummnm mmm 


Dieſe Verordnungen kollidieren grundſätzlich 
en Lebensbebedürfniſſen der Bevölke⸗ 
fie werden infolgedeſſen auf Schritt und Trift um⸗ 
eine Folge davon iſt die Demoraliſation und das 
chtsgefühls, was gleichbedeutend iſt mit 
der weſentlichſten Säulen der morali⸗ 
es und der Macht des Staates. 
Teuerungsbeſtimmungen hemmen in hohe 
5 Privatwirtſchaft, beſonders die Entwicke⸗ 
kurrewam Induſtrie und Handel, fie ſichern jomit im Kon⸗ 

zkampf das Übergewicht den ſchlimmſten Elementen, 
dem Geſetz kehren und ſchließen 
Dies muß den ethiſch 
Schichten 


m 


en 
im 


Großer Ball. 
a onntag: 11209 
D. Großes Freikonzert. 2 1 4 Un, 


Wer sehen will ein hervorragendes 


DER Gute Getränke. ER 


Bromberg, Sonntag den 23. Juli 1922. 


3. Sollten aber die Verordnungen der Behörden vor⸗ 
übergehend eine Ermäßigung des Preiſes für eine 
gewiſſe Kategorie von Waren zur Folge haben, ſo würden 
fie doch zweifellos zu einer Niederlage führen, die hundert⸗ 
mal ſchlimmer wäre als die Teuerung. Dieſe Niederlage 
würde ihren Ausdruck in einem Warenmangel finden, denn 
die Produzenten würden, ſofern ſie nicht entſprechend 


bezahlt werden, entweder weniger oder gar nicht 
produzieren. RER, ch 
Aus dieſen Gründen ift die „Arbeitsliga“, die es fi 


zur Hauptaufgabe gemacht hat, die Landesproduktion und 
damit den allgemeinen Wohlſtand zu fördern, gegen jegliche 
ſtaatlichen Maßnahmen, die den Kampf mit der Teuerung 
zum Ziele haben. Die Erfahrung der letzten Zeit im Weſten 
und in Polen beweiſt die Zweckloſigkeit einer der⸗ 
artigen Staatsaftion. Das Papiergeld iſt an und 
für ſich ein ſchweres Übel: können wir uns nicht einen guten 
Münzapparat leiſten, ſo ſollte man doch wenigſtens die zur 
nicht durch ſchädliche Heilmittel verſchlimmern.“ * 
0 


Vom erſten Augenblick des Kampfes mit der Teuerung 
an, der unter dem Zeichen vorbeugender Methoden bureau⸗ 
kratiſcher Natur eingeſetzt hat, iſt auch an dieſer Stelle ſchon 
oft auf die Zweckloſigkeit dieſer Anläufe hingewieſen worden, 
die, wie die Praxis der Kriegszeiten lehrt, gerade das Gegen⸗ 
teil von dem zeitigen, was man beabfichtigt. Sie regen nur 
zur erhöhten Arbeit hinter den Kuliſſen an, zur Spekulation 
und zum unerlaubten Handel. { 

Die Teuerung, die immer größere Formen annimmt, ist 
eine Erſcheinung wirtſchaftlicher Natur, deren Quelle nicht 
allein, wie die Arbeitsliga annimmt, in der Inflation des 
Papiergeldes und der durch die weiteren Emiſſionen hervor⸗ 
gerufenen Geldentwertung zu fuchen iſt, fondern, wie der 
„Kupiec“ nicht mit Unrecht feſtſtellt, in der chaotiſchen Wirt⸗ 
ſchaftspolitik der Regierung überhaupt begründet iſt. 

Solange unſere Staatswirtſchaft nicht in rationeller 
Weiſe die wirklichen Steuerkräfte im Lande erfaßt, wird das 
Defizit andauernd das Gleichgewicht des Budgets verzerren 
und mit rieſiger Kraft das falſche Rad treiben, das an dem 
Druck neuer Banknoten mithilft, für die keine Deckung vor⸗ 
handen iſt. 

Einen zweiten Faktor ſtellen Fehler und Hirngeſpinſte 
unferer Verſorgungs politik dar, die ſich durch ſtati⸗ 
ſtiſche Daten täuſchen läßt und bereits mit freudiger Emphaſe 
nach rechts und links verkündet, daß wir einen Überfluß an 
Getreide haben und zur Ausfuhr gezwungen ſein werden. 
Dieſer Überfluß verſchwand fedoch von der Bildfläche und es 
blieben nur ſtatiſtiſche Zahlen. Die landwirtſchaftlichen, die 
Bauernzentralen und Kooperativen haben ihre Aufgabe nicht 
gelöſt und heute, im kritiſchen Moment, zeigen ſie ſich nur 
als vaſſive, willenloſe Puppen die ſich lediglich auf Denk⸗ 
ſchriften und Anträge an den Staat und ſeine Kaſſen aufzu⸗ 
raffen vermögen. 

Die Teuerungswelle iſt der Widerhall unſerer eigenen 
Schuld, die Situation iſt jedoch um ſo greller, als die Rolle 
des Richters und des Prokurators zu gleicher Zeit die Re⸗ 
eierung übernommen hat, die durch ihre Politik zum guten 
Teil für den heutigen — — 45 der Dinge und ſeine ſchädlichen 


Folgen mit verantwortlich 
Schü 


> 
> 


Anfang 8 Ahr. 


VVV VVV 


hinter der 5.) 2 
Sonnabend, d. 22., Sonntag. 
d. 23., jowie jeden Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag 


— 
8 Erstaufführung 


Solide Preiſe. 
11212 


von Artisten in 


aim „Satans Niederlage" 


tenhaus, 


ulica Torunska 175, 


Heute, Sonnabend 


Großer Vall. 


Berfonen-Jampfer-Fahrten 


Zana AAA 
EXI mo Kristal; 


— 


Von heute, Sonnabend 


des ersten Films dieser Saison mit dem 
beliebten Filmstar des Kinopublikums 


Henny Porten 


Die Geier - Wally“ 


ewaltiges Drama in 6 spannenden Riesenakten. 
Erstklassiges Spiel und Regie. — — — — Deutsche Beschreibungen! 


— Erstklassiges Orchester 


Beginn 6* u. 8*. — Sonntags 4 Uhr. 


EE Re Ic] PET] LER W 1 A 
RR] An BE x ” 1% Bas Kam MED} 8472 


Nr. 145. 


Aus Stadt und Land. 


* Jnowroctaw, 21. Juli. Auf dem Hofe des 1 Ge⸗ 
richtsgefängniſſes verſetzte geſtern vormittag ein traf 
ling dem Wärter plötzlich einen ſolch heftigen Schlag, 
daß dieſer das Bewußtſein verlor, worauf der Sträfling 
ihm die Schlüſſel abnahm, mit dieſen das Tor öffnete und 
entfloh. Durch eine ſofort unternommene Verfolgung 
konnte der Verbrecher, der eine 4½ jährige Strafe abzubüßen 
hat, mit Hilfe des herbeigeeilten Publikums im Garten der 
Staroſtei gefaßt werden. 

* Poſen (Poz nas), 20. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung referierte Dr. Paczkowski aus⸗ 
führlich über das Geſetz vom 4. 4. 1922, welches die Ge⸗ 
meinden zur Wohnungsgeſtellung für die Be⸗ 
wohner der Stadt verpflichtet. Das Geſetz erkennt den 
Gemeinden das Recht zur Schaffung eines Orts⸗ 
ſtatuts zu, in dem folgendes beſtimmt wird: 1. Ohne Ge. 
nehmigung der Gemeinde dürfen bewohnte Wohnungen u 
zu anderen Zwecken verwendet werden (Werkſtellen, Lokale). 
2. Den Hauswirten, Verwaltern und Mietern wird die 
Pflicht auferlegt, dem Mietamt Meldung zu erſtatten, ſobald 
eine leerſtehende oder nicht ganz ausgenutzte Wohnung in 
dem Hauſe vorhanden iſt. 3. Ohne Genehmigung des Ma⸗- 
giſtrats darf einer dritten Perſon nicht das Recht zur über⸗ 
nahme einer Wohnung eingeräumt werden. 4. Die Ein⸗ 
ſchreibegebühr (Verabfolgung einer Meldekarte im Mietamt) 
beträgt 20 Mark. Im Falle eines Wohnungsnachweiſes 
wird eine Gebühr von 50 Prozent der zu zahlenden Miete 
und eine Gebühr von 50 Mark bei Klagen erhoben. Die Ab. 
ſtimmung ergab, trotzdem mehrere Stadtverordnete gegen 
die Vorlage ſprachen,eine Mehrheit für die Beſtätigung des 
Ortsſtatuts. 2 

* Poſen (Poznaß), 21. Juli. Der Kriminalpolizei iſt 
es geſtern gelungen, eine Briefdiebin feſtzunehmen. 
Vor ungefähr einer Woche wurde von einer hieſigen Firma 
ein Brief (Eingeſchrieben) nach Warſchau aufgegeben. 
Diefer Brief, der 400 000 Mark enthielt, erreichte 
zwar feinen Empfänger, jedoch ohne Inhalt. Man ſuchte 
überall nach und gelangte endlich an einen Schalter des Poſt⸗ 
amts J in Poſen. wo eine Beamtin noch 300000 Mark 
bares Geld — aufgeſpart hatte. Hunderttauſend Mark 
hatte dieſe ſparſame Beamtin ſchon ausgegeben. Sie war 
geſtändig, das Geld entwendet und den leeren Brief weiter! 
geſandt zu haben. — Um der übermäßigen Hunde» 
plage in Pofen vorzubengen, bevollmächtigte das Sta⸗ 
roſtwo Grodzkie in Poſen die thermochemiſche Aasverwer⸗ 
tungsanſtalt in Glowno zum Einfangen der frei in den 
Gärten, Anlagen uſw. umherlaufenden Hunde. In Be⸗ 
tracht kommen auch jene Hunde, welche keine Steuermarke 
tragen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie unter Aufſicht find oder 
nicht. Die eingefangenen Hunde können in der Poſener 
Aasverwertungsanſtalt in Glowno gegen eine Gebühr von 
500 Mark für das Einfangen und 200 Mark für die tägliche 
Verpflegung abgeholt werden. hnliche Maßnahmen 
ſeien auch für andere Städte empfohlen! 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Fchweizerhaus. 


Sonnabend und Sonntag 


Ball. 


E. Kleinert. 


Patzers Etabliſſement 


Sw. Tröjcy 89 Bel: E. Bäcker Sw. Tröjcy 89 
e eee 


E 


Ende ?? 


rr 


Heute, Sonnabend 


in Film passende Musik. n 2. Bydgoszcz Hafenſchleuſe und zurüd, weber 
Dentsche Anfsehriten im Film fr. 0 Al, 6ONN- UND Zelertugen: sommernamig . Pall 
a romberg: 30, 11. 27 — 
vVxYVVVVVVVVVVe Rückfahrt ab Hafenſchleule: 1100,1200 B. 6.00 u. . 
init uuuunn muna ummnnuun . h 1 5 2.8 5 veſſe 
" w ID) an Wochentagen: Hast as Sereniest.: 7.00 N. für fämttihe Strobwitwen und Strobmitıer, 
KINO CORSO : Llond Bydgoski, e Inbet exgebenit ein ser 
Gdariska 18. Gdanskn 18. 3 Bromberger Schleppſchiffahrt Tow. Akc. 848g Das Komitee. 
Nur 4 rage llt 7 RES Berloren 
; = 
Professor Barton’s Erfindung.? 
öe˖.! . 2 On 
Detektivdrama in 5 Akten. = 
In der Hauptrolle Bruno Eichgrün = 
als Detektiv Fred Horst. = 
— Deutsche Schrift im Film. 3 7 
Außerdem: = engag. Kräftel 0 
Auftreten erstklassiger Artisten = HArüstisches Programm!!! 
auf der Bühne. 8467 3 in Bromberg nicht dagewesenes Programm! 
Anfang 6,15 und 8.15. = % Konterenzier: R. Szremski. — Eintritt freit anf Sar 


"Direktion: Grabowski. E = 
— . BTOBILH-ÖNLTEN 
2 Idylliſcher Aufenthalt 

Vorzügliche Küche 
Täglich 8006 


Kunſtler-Konzert. 


23 ix 
beuge Hihne 


pſium). 
Sonntag, d. 23. Juli 1922, 
u abends 7/ Uhr: 


Chorley's Tante 


Grotesker Schwank in 
3 Akten von B. Thomas. 


Als Gaſt: Willy Märtens 
vom Reſidenz⸗ Theater 
Hannover. 
Kartenvorverkauf b. Hecht 
u., Neitzle und Sonntag 
vormittag v. 10—12 Uhr 
an der Theaterkaſſe. 

Die Leitung. 


oder „Der Mann ohne Beine“, der eile heute 
oder morgen (Sonntag) ins Kino Liberty. wo Sonn- 
tag der Film zum letzten Male zur Vorführung gelangt. 

Sonntag letzter Tag! S168 


unter persönlicher Leitung des 
KapellmeistersW.Teutsch 


8173 


82 


Klefernkloben 


sowie gesunde kesselfertig gespaltene 


Automobile!!! 
Automobilverleihung! 


! Sallon-üumungs-Bertanf 1 


eden — K— 


zu n annehmbaren Preiſe: 


liefert nur in Waggonladungen. Offerten sind 
10 e nter Nr. 28 3a an PAR Rae 
Ag. e . K. Posnaf, ul. Fr. Ratajoraka® 0 


M. Piechocki, Hüte .. Blumen . Reiher .. Spitzen . Bänder uſw. 
en u Zeiefon = Mar tha Kuhrke, Weinbrand 40 u 


. ul. 8 Nr. 7181 re Nr. 4. 
ER RETTET ET ET ENT TREE EEE A 


|Aufene-Matratzen) : Beinkrand-Beriihnitt4li 


aus franzöſiſchem Wein hergeſtellt, offeriert bill 


5 8 mit und ohne Keilkissen geidene f Snrinduftie 6 Ritt 5 | St ein 
5 m Carl Ritter, Beinbrennerei, Str 
CC Sunruche Eportnetze önfe: 1 1 0 75 
8 . aus eigenem 9 ölomei Wi ei 
05] regulär und ausziehbar, 3 echtem Haar. — e. — Haar- e el. 5 1 Gründungsjahr 1845 
Meter et wie e FFF J. Pietschmann! 
8 Matratzen- und Polstermöbel - Fabrik 8 3 ü 
B. Pufal & Lusniak Fe. N rg 
. E Mittelstr. 44 (Sienkiewicza) 8 4 5 — res 5 2 
| Wiener 111 
f 5 8 — ven ee ee | 
80 0 5 — . | > teinkohlenteer 
Stühle | 3. bis 6. er ee 1922 | Klebemasse . 
dutend- u were. 8 FERP Al Ausilünne uber e Einreise: | A Bedachungs- Geschäft N 
. oder BRESLAUER MESSE-AMT : ek E 


82 


iu nsssigen preisen. 


deuten 
| gratisu.franko. | 


_,Dachpappe | 
Steinkohlenteer 
an a Ares 


PF. Gniateozylk 


Bydgoszoz, Stary Rynek (Friedrichsplatz) 16/17, l. % 
Verteidigung und Vertretung 


in allen Zivil- und Strafprozessen vor dem 
Sad Powiatowy (Kreisgericht). bes 


25 und Auskunft in allen Rechtssachen. 


009990090 90009090 990090 00000009 900900900000 


| Korhmöhel 


einfache u. elegante 
Ausführung 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 
Glühlampen und Installations-Material 


Wiih. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907, 7886 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


In Magenta | Club arnituren | 
en =] N 5% Liegestühle, 
Mn | 9 Babykörbe 
Nobert Aron 5 Bydgoszcz Blumenkrippen ‘ 

e , i Sienkiewicza (Mittelstr.) 1a 
Dachpappenfab et und Baumaterialien empfiehlt sein 


er Fan Ban! 

a Zigaretten- Papier SE 

4 zum . x“ „ „ 1 77 de | 

u 

Zigarren, zu Bill ei reien er: sauber Kata 1% 

Bei Anfragen erbitte ſtets Rückporto. 
0 


Bagiellonsta 45. Großfhandlung. Telefon ds u. 86. 
7 ͤ —-—-t¼ — — — — 


Seltene alte N 2” 4 
don warten f. Sammle 


reichhalfiges Lager 
& Pa.Oberschl,| Aae noblen 


| Hüttenkoks von neuen u. gebrauchten 


liefert waggonweise sowie in jeder Menge 
| Wohnunt (5 Einrichfun en 


skiero (Steinstr.) 2/3, — Telefon 954. 6478 EU NT 
ER, — en | N 
— . 


She fansnore 


F. Hohberg, Bydgoszcz, Gdanska 150, 
. —— 
| — Metallbetten 


weiß und farbig lackiert 


Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn versandt. 


N 
ö für das In- und Ausland. 10 a en 5 5 0 
J Meyer & Sohn, Danzig, | —ñ1Äk2 \ - 
a a internationalen 5 | * > | ; Ki d b tt | 
Vertreter: W. Kock D Söhne, Aohſchlüchterein Wurſtfabrik Au n I 


in Roßhaar und Indiafaser, 


A. Hensel, Dworcowa 97. | 


Gegründet 1869. Telefon 198. 


Bydgoszez, Gdanska 56. — Tel. 410. 


Erntewagen 


sofort lieferbar, 8156 


| Da mit Kraftbeirieb Year 
18 Fernſprecher 286. 9 i 
1 W Ss Kaufe Schlachtpferde und bitte die 1 


Herren Landwirte und Pferdehalter um gefl. Anruf. 
Pferde mit Beinbrüchen und ſonſtigen Verletzungen werden 


Virginia⸗Rippen 


allerorts ſchnellſtens abgeholt. 900 F 
Rich. R. Schmidtke W. Semrau, Bydgoszcz, 
T. 2 b. p. a Br Kun S ara * 


J kaufe jeden Poſten, jedoch nur ſolche, die in Polen 
Fahrzeuefabrik — 1 7 . er lagern, und erbitte Feſtangebot. f 
-Gzretery. Tabakfabrik Julian Kröl 
Bydgoszcz-Szrefery Städte B 12 E N N h D 13 kf . h 2 
eee Paul Maiwald. 4000 Mar! pro Raummeter, verkauft 3025 


Bydgoszcz, Garbary 33. Guſtav Pergande. 


Meldg. b. Hrn. Kobiela, Lipowa 1, Kontor. Tel. 178. 


